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Die Kriegslage.
An englischen tfront zeigte sich stärkere Tätigkeit des

iKtmvi' 'Hilf charstäste luurden glatt abgewiesen . Di . jhran.
,lc,ierllNeii in sruchtlasen 'Berfiichen , das vcrlarene Terrain bei
dann li'iederzngeivinnen . schwerste Berlnste . Der Tlarniarsch der
jjnu-c vinfiligoi brachte uns weitere erhebliche Ersalge.

Der Mittwoch -Tagesbericht.

'SB sMillich .) Große » Hauptquartier . 2» . Juni,
westlicher Kriegsschauplatz.

Dom Kanal von La Bastee bl» südlich der Somme
!adi!f der (Segnet unter vielfach starkem Ari » lerie -LIn-

. sawie im Anschluß an Sprengungen und unter
. i Schulze von Rauch - und Gaswotken tkrkundungs-
»t(iö?te. die mühelos abgewiesen wurden . Auch in
tt  Lhampoqne scheiierten Unternehmungen schwächerer
kindlicherAbteilungen nordöstlich von Le Mesn » .

Cinf» der Maas wurden am „loten Mann"
his Handgranaten -Abteilungen de» Gegner « ab-
nchrl. Aecht» de» /Hüffe » haben die Franzosen nach

ira Ustündiger heftiger Feuervorbereitung gestern
nganten lag über mit starken, zum leite neu heran-
Mrlen Kräften die von uns am 23 . 3uni eroberten
SteUunqenauf dem Höhenrücken „Kalte Erde ", das
M .Pt-i-ri, und die östlich anschließenden Linien ange-
tijfm. Anker ganz außerordentlichen Verlusten durch
jtt Sperrfeuer unserer Artillerie und im Kampfe mit
«Ittertapferen Infanterie sind alle Angriffe restlos zu-
uMngebrochen.

kin feindlicher Flieger wurde bei Vouaumont ab-
fhdficn. — Am 25 . Juni hat Leutnant Koehndorf bei

laucourl fnördlich von Romeny ) fein siebte » feind-
"»Jtugjcug . einen französischen Doppeldecker , außer
.M gesetzt.
wie sich bei weiterer Untersuchung herausgeftellt

iLtrifft die Angabe im Tagesbericht vom 23 . Juni.
M den gefangenen Angreifern auf Karlsruhe hätten
ftkt>g!önder befunden , nicht zu. Die Gefangenen
sämtlich Franzosen.

Scstlicher Kriegsschauplatz,
vii der

Heeresgruppe des Generals von Llnfingen
mdtn das vors Liniewko (östlich von Sokul ) und die
iNidi des Dorfes liegenden russischen Stellungen mit
iHmcnbcr Hand genommen.

Sooft keine wesentlichen Veränderungen.
valkankriegsschauptatz.

Jtufier Artilleriekämpsen zwischen dem Mardar
fn®dcm loiren -Sce ist nicht» zu berichten.

Oberste Heeresleitung.

8 tli 0!
Lfojlm*

Die Bedrohung Verduns.
-ll». Juni . Die Deutschen beherrschen , so schreibt der
" Abschnitt non Thicwmont Fleura durch ihre auf
>>n> Douaumont von der Ortschaft Louvetnont dis

^ >huboiimont ausgestellten Batterien . Cs ist ihnen
<T* ?: ri1’ die Schlucht non '-Baut;, die in ihrem Besitz W- unauf»

1 7v ’ippi'iinnificn gegen unsere Linien heranstrÖmen zu
- • n» iXciun* unserer Batterien ausgesetzt ,zi> sein . Leit

! von Thiaunwnt geräumt haben , bentühen sich die
' '■> <" '.'g,iers . unter Bentttzung dieser topographiseßeu

' über den .tycibcnnirfen„Malte Erde" hinwegzubranden.
: ; Nkaas zu erreichen und so an den Platz 'Perdun

u indem sie die .zwischen Brns nnd „Zlalte Erde " ge-
- " uidigungsanlagen umgehen.

England bereitet aus den Fall von Verdun vor.
" u wird gemeldet : Aufgrund der letzten Nachrichte»

' u' iid dev Ton der englischen Blatter über das Wider-
' dt , Franzosen bei Berdlin lind die Möglichkeit,

' ■ behalten , wesentlich pessimistischer.
' :!’aiu-;t ‘ sagt, dasz die Schlage der Deutschest gegen die

mit gröszerer Sargsalt und größerer Anspan
- > erialgten . Betrachtet man die Stellungen der
' die Schlacht bei Bcrdun begann , in tonne mau

dasz der (Gegner in einer ganzen Bei he von Ste!
>>» art-.'ge!on»ncn sei. Die Einnahme von zwei
' lu-hieren Redouten und gepanzerten Stellungen

•’»' Schlacht. weitn oml» sehr langsam, fortgesetzt.znm
' - i>' 1:en entmicl'ele. Der Hall der Festung, der mul)

e ,;, ' *'• " >'ii »on französischer Seite als vollständig ausge
, !" : »'Olden sei. müsse allmählich mehr lind mehr in
' . . .*Mi*it*>hcroid) gezogen werden. Die Deutschen

' ' !e>!in genommen, das >i"r fünf MilonuMer onu
■1 ('Wahr sür Berdlin n'erde hiermit, was nicht

' -ui Woche zu Woche gröszer.

A*1 vstrrrelchisch-ungarlsche Tagesberlcyt.
'' 1 n , W. 3nni . Amtlich wird ucrlaulbarf:

* ?' uffifd)cr Kriegsschauvloß
ijijl. n!'7 '('' rderholle der Fkind seine Angr '.sse mit dem gleichen

ui ' n l den Vortagen . Sonst in der Bukowina und in

iim| ,) 0''"'lsstti "an Powo voczajcw söilttgeu unsere Vorposten
'i '^ der Bussen ab.

Vffm»irrii Ü0M brach ein starker rnssischer Angriss in un-
und Znsanterleseuer zusammen.

I ®Wmio ? Ui:' ^ oknl erstürmten deutsche Truppen da7. Gehöst ti-
I mehrere andere Steittingeu.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern grissen die Italiener zwischen Ltsch und vrenta an

mehreren Stellen an. so im Val dei Foxi . am Pasubio , gegen den
Monte Rasta und im Vorterrain des Monte Aedio ; alle diese An¬
griffe wurden blutig abgewiesen , vei den von stärkeren feindlichen
Kräften geführten Vorstöfzen gegen den Monte Rasta fielen 530 Ge-
sangene , darunter 15 Vsfiziere , in unsere Hände.

An der Kärntner Front wiederholte der Feind seine fruchtlosen
Anstrengungen im Plöcken-Abschnitt. Seine Angrisse richteten sich
hauptsächlich gegen den Freikosei und gegen den Gr . Val . Stellen¬
weise kam er bis znm Handgemenge . Die braven Verteidiger blie¬
ben im festen veiih aller ihrer Stellungen.

An der küstenländ.schen Front war der Artilleriekamps zeit¬
weise recht lebhaft.

Unsere .Flieger belegten die Rahnhöse und militärischen An¬
lagen von Trevsto. Monte Relluna . Vicenza und Padua sowie die
Adriawerke von Monsalcone mit Romben.

, . Südöstlicher Kriegsschauplah.
Richts Reues.

Der Stellvertreter des Lhess de» Generalstads:
v. Hofer.  Feldmarschalleutnant.

Line französisch-englische Offensive?
Die Franzosen schwelgen wieder einmal im Borgefühl einer

großen Osfenfioe, die sie zusammen mit ihrem englischen Verbünde-
ten ins Werk sehen wollen . Der ..Temps " schreibt:

All dies ist nur ein Vorspiel . Äeszt sind die Deutschen an
der Reihe . Sie werden einsehe,i müssen , daß sie heule Stunde und
Ort der Angriffe nicht mehr mahlen können und daß die von unke-
>en Alliierten begonnenen Kämpfe auch andere Punkte der fran¬
zösischen Front ergreifen werden . Nirgends werden wir die uns
gegenüberstehenden feindlichen Bataillone den in, Artois Han mit¬
genommenen zu » ilse ziehen lassen , weder diejenigen bei Verdun
unter dem Befehl des Kronprinzen » noch die in den Argonnen oder
in der Champagne . Der Feind mag fortfahren , beide Maasnfer zli
beschießen , ober die deutsche Infanterie , die uns dort angreisen
wird , wird nicht im Artois sein, und wenn sie keine Angrisse mehr
aus unsere Gräben macht, werden unsere Soldaten sie in den ihrigen
aufsuchen .'

WB na . Paris, 2H. Juni Meldung der Agence havas.
Die Zeitungen fahren fort , ihre Befriedigung über die erfolgreiche
Tätigkeit der Alliierten auf allen Fronten kundzugeben , die .zu einer
vollständigen Gemeinsamkeit in der Anspannung aller Kraste lind
aller Mittel geführt habe . — In , „Figaro ' heißt cs : Der Kaiser
bat dlirch sehr heftige örtliche Osfenßoen ver allgemeinen Offensive
der Alliierten znvorkommen wollen , löste sie aber dadurch aus . —
..Echo de Paris " schreibt : Die Alliierten sind jetzt in der Vorhand.
- - 3tn „Petit Parisien " schreibt Oberst Rausset : Nachdem unser?
Felnde solange die volle Freiheit ihrer Bemegungcn halten , sind sie
jeszt on die Punkte gebannt worden , wo sie selbst ihre Abenteuer
suchten Jeszt ist es au uns . uns frei zu bewegen : wir müssen,
»vollen und tonnen cs . — ..Rappel " sagt : Wir sind zu der Meinung
gekommen , daß die Alliierten jeszt die deutsche Front in Frankreich
werden cindrücken können , wie die Russen die österreichischen Linien
südlich i*oni Pripjet cindrültten . — „Petit Parisien " gewann bei
seiner Umfrage in allen Kreisen den bestimmten Eindruck , dasz man
jeszt g . cße Ereigmüe erwart -.' und m »ar mit vollständiger Geduld
und Zuversicht . Er berichtet von zahlreichen Unterhaltungen mit
Persönlichkeitcn aller Kreise , besonders über aus Parlamentskreilcn.
in denen man nur von dem englischen Geschüszjeuer an der Nord
srom spreche und wo zahlreiche Parlamentarier aus Grund ihrer
Unterhaltungen mit Brwnd nach seiner Rückkehr von der englischen
Front Einzelheiten über die .» itismittel des englischen Oberbefehls¬
habers ui erzählen wüßten . Daraus geht hervor , daß es sich um
«ine große Sache handle , welcher die jeszigen Operationen nur als
Vorspiel dienen würden.

Diese prahlerische Ankündigung deckt sich gain mit dem. was
wir aus früheren Jeile » von einer angeblich bevorstehenden Offen-
sive in französischen Blättern .zu lesen gemahnt waren . Sie wird
am besten beantwortet durch das folgende Urteil des Schweizer
Obersten Egli . der erklärt , daß ein w i r k s a in er Durch b r u ri)
ausgeschlossen  sei . Die Deutschen rechneten mit einer bal¬
digen großen Krastanstrengung . und nach den Nachrichten von eng
lischer Seite ständen in Nordsrantreich und Flandern mindestens
ebensoviel deutsche Truppe » wie vor Verdun . Bestätig ! sich die
Nachricht , daß die Franzosen südlich der Somme alle Klöste zusam
men ziehen , die nicht zur direkten Verteidigung von Verdun not
wendig sind, so läßt sich mit einiger Sicherheit vvraussehen , daß der
Vk'.uptstoh bei Arras und südlich dieser Stadl zu erwarten ist. Die
fortdauernde gewaltsame Aiisklärnng nnd das dem eigentlichen An
griff vorausgehende Tromnielfeuer lassen die Deutschen im kriti
scheu Augenblick Zeit genug gewinne », um die notwendigen Kräfte
zur Abwehr und zum Gegeiiaugrisf in die bedrohten Abschnitte z»
werfen . Zwar sei ein englischer Durchbruch nicht völlig unmöglich,
aber ein Durchbruch großen Stils , der zur Zertrümmerung des
deutschen .Heeres führen könnte , ist ausgeschlossen , zumal Himer der
deutschen Front Slüßpunkte wie Lille und Maubeuge liegen , die
sicher entsprechend den heutige » Am'arderungen ausgebaut find.

Klein « Mitteilungen.
WB . a . '•Berlin,  28 . Juni Am 2i>. Jnni zmang eines nnle

rer Morineflngzeuge am westliclie» Cinaang zum Rigaischen Meer
buseil im Kample mit siiiil ruslische» Flugzeugen eines derselben
.zur Landung . In , Verlause eines weilereu Luilkampses . der sich
.zwischen fünf deutschen und ebemoviei russischen Flugzeugen in der
selben Gegend nbspielte . mußte » »me> feindliche Flugzeuge schwer
beschädigt lande ». Eines uuierer Flugzeuge aiug infolge Tiefsers
in den Propeller aus da-.- Wajier nieder und wurde versenli . Die
Bejajzung wurde van anderen deutschen Flugzeugen ausgeuammeu
und »och ihrem heimallioMi , - N'gpulikt gei>,ar !u . Obwohl 8f,>
Flugzeuge heftig von Zerstörern beschossen nnirde », sind sämtliche
Flieger und Beobachter unversehrt zuriickaekehrt.

WB . a . Berlin, '28 . Juni . Die immer wiederlehrende eng¬
lische Behauptung , auch von ofiizieller Seite , dasz eine große,e An
zahl von deutschen l! Baoien »' ährend der Seeschlacht vor dem T ' a
gerrak vernichtet marde » sei. ist völlig aus der Lust gegriffen . Es
hat lein einziges deutsches M Baal an der Seeschlacht teilgeiiammeu
und es kannte daher während der Seeschlacht auch keines aerioren
gehen . Audi finh jämtlirtie ' iir Zeit der Seeschlacht in See ge
meseueu ll Boote wohlbehalten zurückgelehrt.

WB Berlin.  28 Juni . Unter der Ueberschrist „Blutige
Wiege " bringt die . Deullelie Tageszeitung " einen Beitrag zum
Studiuui der >rauzösi .o,eu Balksseele . Am 8. April erschien i» de,

„Revue Z>eddo Madaire " die Abbildung eines Kinderbettchens aus
Naturhol .zftäben mit dek Ueberschrist : „Wiege , gefertigt aus r'ral .z,
das mit französischem Blut getränkt ist. Geschenk der Armee des
Kranpiinzen au die Enkelin des Kaisers ." Lclbst wenn oie Aus
legung zutrafe . daß das Blatt habe sagen wollen , daß die Wiege
aus » aiz hergestellt sei. das van den Schlachrjelderu Frankreich»
stamme , von dem man bildlich sagen tänue . es sei mit Franzofen
blut getränkt , würde die Uebeisüirist noch eine iahe Beleidigung:
d - tschen Wesens bedeuten . Talsachlich ist die Wiege wie sie die
„Revue " abbildet , geschenkt, trägt aber in Wirklichkeit folgende
Widmungsichrift : Dem hohen Patenkind der fünften Armee . Kgl.
Hoheit . Prinzessin Aiexandrine von Preußen . Württembergstches
Brigade Ers .-Lull . .52, Priestcrwald ll>14 15. — Für deutsches
Empfinden ist es klar , daß die Spender der Wiege ihrem Paten
kinde eine Behausung darboten aus dem gleichen öhol.ze, aus dem .
sie ihre Unterstände zimmerten . Die Empfängerin des Geschenks,
die deutsche Kronpriinessin , vc-itand diesen Gedanken , als sie das
Kriegskind in die Kriegswiege legte . Gewisse Mitarbeiter der
„Revue .s)ebdo Madaire " nahmen die Ueberschrist „mit sranzösischem
Blut getränkt " wörtlich , denn in dem 'Artikel „Schandwiege " heißt:
es beispielsweise : Die Deutschen haben als Anstilch für ihr grov»
schlächtiges Geschenk die Farbe gewählt , die aus den Adern unserer
Verwundeten rinnt . Für Deutschland ist der Hast Nationalgefühl ."
— X' ii fe Ge 'chichte zeigt mit augenblendender Klarheit , wie unsere
Feinde Greuel Lcgenden fabrizieren.

Ramsay rNacdonald über Friedensmöglichkeiten.
Berlin.  28 . Juni . Laut dem „Labour Leader " vom

22 . Juni führte das Parlamentsmitglied Ramsay Maedouald am
16 Juni aus einer Friedensversammlung in Dundee aus , es fei
hohe Zeit , sich zu fragen , welches die Friedensprobleme seien, und
wie man zum Frieden gelangen könne . Bon NX» Deutschen glaub
tev U9. einen Verteidigungskrieg zu führen . Die Del.rschen ver¬
ständen die Engländer nicht >>nd umgekehrt , während die heute am
Ruder befindlichen Machthaber alles täten , um den Riß nody
klaffender zu machen . Als der Krieg ausbrach , sei Belgien nicht iic
Gefabr gewesen , noch sei der Krieg infolge der Besetzung Belgiens
ausgebrochen . Auch hätte der weitaus größere Teil der Deutschen
nicht die Absicht. Belgien zu aunekliereii . Im Augenblick , wo die
Notwendigkeit des Krieges aushöre , würde Belgien zurückgegebeir
werden . Wer immer sich Rechenschaft von dem Seelenzustand de»
deutsche» Volkes ablege , müsse einsehen . daß diese Mißverständnisse
schuld daran seien , wenn Deutschland heute geschlossen England
gegenüberstehe . _

Zum 28 . Juni.
Vinm zweiten Male jährte sich nun schon gestern der Tug der

Serajemoer Mordtat . Wenn es überhaupt noch möglich wäre , jo
inürde dieses zweite seitdem oeilauseue Jahr »ach ki-irer gezeigt
habe .,, daß die Elinardmig des österreichisch -ungarischen Thron-
solgerpaures in der » auptstadt von Bosnien und der Herzegowina
nur der allerdings mit Vorbedacht und beispielloser .Finlcrlist her-
bcigesührte Anlaß war , um der österreichisch lingarischen Mo¬
narchie und dem mit ihm aus Leben und Sterben verbündeten
D .' litsche» Reiche den Go raus zu machen . Die Vorbereitungen der
von Neio und V)..ß und Furcht besonders gegenüber dem Deutschen
Reiche erfüllten Gegner .zu dem vernlchtenden Schlage gegen die
beiden Mittelmächte waren vollendet laut dem offenen . Monate vor
der Serajemoer Mordtat abgelegten Geständnis des rlissischen
Kriegsministers Suchomlinow . Meine kann mm» selbst diese Mord-
tai nicht mehr als ein .zufälliges Ereignis bezeichnen , nachdem durch
weitere Enthüllungen der Nachweis erbracht worden ist, daß die
obersten serbischen Machthaber , die bekanntlich nichts ohne Einver¬
ständnis und , lost mochte man sagen , Auftrag der Petersburger
Staatslenter getan haben , um die Werbung der Meuchelmörder
gewußt haben . Aber je länger sie de» Weltkrieg hin .ziehen , um so
mehr haben sich die feindlichen Mächte auch gezwungen gesehen,
die wahren Ziele , die sie bei Entfesselung dieses Weltkrieges in»
Ai .gc hatte »!, zu enthüllen . Maden doch selbst die leitenden eng
stscheu Minister den Mut gehabt , die Ermoi 'dl 'iig des Thronfolgers
Franz Ferdinand als ei» an siä, belangloses Ereignis hinzust ' llen.
delini Bedeutung nur darin liege, daß es England die erwünschte
lüeiegeuheit gege ' .eii habe zu dem Bersuch . den verhaßten deutschen
Mitbewerber aus dein 'Weltlnalkt niederzus .hmelterii . und die Be
lchlüsse der Pariser Wirlschastskoiiserenz der Berbaudsmächte haben
hielt » wahre » Sinn des Weltkiieges für England neuerlich ganz
ohne moralisches Feigenblatt der ganzen Welt vor Augen gestellt.
Aber das seitdei », vergangene Jabr hat der Welt anch weiter ge-
zeigt , daß die rächend ' Nemesis für oe:i unerhörten Frevel und alle
seine unmittelbaren und mittelbaren tlibeber ihren uneibittlichen
Wea fortgesetzt hat . Vor einem Jahr scholl brach nach der wunder
baren Durchbrnchsschlach : von Gorliee das Verhängnis über die
russischen Einbrecher und Vergervalliuer herein , s gte sie aus Ga¬
lizien und Polen hinweg und trieb sie weit über die Grenzen ihres
Reiches zliriick. Inzwischen habe » erst Serbien , das ruchlose Ver«
schwörernest , und dann das velführte Montenegro die ger -?chte
Aergeltung de» Mittelmächte erfahren , so gründlich ersohren . daß
sie onspebort haben zu sein. Frankreich hat sich vor Verdun zum
letzten Entschtidiingslampse dem deutschen Meldenheere stellen
miisien und verblutet si,ch dort langsam , aber sicher. Italien , das
seinen eh niastge » Biindesgenossen in der häuften Not meuchlings
von hinten tnioeialle »», I),' l den sorgfältig vo»bereiteten Schlag der
oepanzerten Fv " st des verratenen einstig -?» Freundes an der emp¬
findlichsten Stelle erhalt "». Und dos ,tolz ?. imnahba -e Albim:
selbst bat durch die >' "rachtete Tinkei an dev Dardanellen und in
Melopotantien die für sein Ansehen im Oriem verhängnisnallste 'i
Schlappen , am Skagerak aber durch die deutsche Flotte eine Nieder¬
lage erlitten , non der man getrost sagen kann , daß sie der Anfang
non , Ende der Seetnrannei > in wird . So sie!» es mit der Ver
nimtmni der verbündeten Mittelmächte zwei Jahre nach der Blut
tor aus . die sidas  waialiriefende England und feine wenig appe¬
titlichen Verbündeten dani als A»!*' ß g,'uo " im .' .> haben . Die Ver-
nichtnng ist vorläufig aus ihrer Seile . Größer und machtvoller als
je dagegen steh-'n die inii dem Verderben bedrohten Mittelmächte
d-' . indem iie alle 'Beisiich*' der Feinde , sj- von ihrer Mähe mied r
hervmerziikloße .i. gerade j; iu rvi.̂ dei den lewen russischen. u >-
i' i.chre miichr .i. Die Bl >" tat von Serajemo ist hlwig gerächt . Darüber
hinaus al ' er a«8,H>t sie ihr *'?» llrbel ' ern ' ,vd Benutzern »nm Ver*
derben . Die Veinichtnng . die sie de» Mittel 'vächten zngedgcht. hat
den größten Tel ! von ' >»"•'» selbst genossen und wird , wenn sie es
wolleri . auch noill ihre », R .' ft '.»teil werden.

WB na . i e u . ' 8 J >,,' i . Die halbamistche „Abendpost"
schr ' ibt nun iweuen Jah ' estag des Seraieivoei Attentats Erz
bewog Ftndinai 'd isi ols Biuich" ige ti *r do" Vaterland gestorben,
denn die Lthret1c' n»tot enthüllte die Wahrheit , daß die österreichisch

l ungarische Monarchie in ihrer Sicherheit . Eure und ihrem Bestände



von einer !lk'i |d,n.'ärunfl oedrohl mar, bereu Werkten« Serbien
luur, ble ober von unberen, ISrofteren, anflejeltcli iinb qcleitel
rourbe. 'Hoch miitei ber Mriensbrnnb dnrch ben Kontinent; jeboch
können sich heule unsere Reinbc nicht mehr ber ßrfennlni « aeu
fd,Heften, daft ihre beezweifellen Anstrenglmgen an dem ehernen
Bündnis der Zentral,nächte und ihrer Wassenseennbe zerschellen.
An dem heutige., düsteren Redenktage erneuern die Völker der
Monarchie und ihre tapseren Streiter das Gelöbnis, »harren
und nichtzu wanken, bis ein ehrenoolter und gesicherter Friede er-
krimpst ist,

Gras Tisza über die Kriegslage.
WBna . Budapest.  28 . Juni . Zum Jahrestage der Er¬

mordung des' Erzherzogs Franz Feidinand weht eine Trauerfahne
vom First des Abgeordnetenhauses. In der Sißung ergriff Mi
i' isterpräsidentGras Tisza das Wort y» Mitteilungen über die
Kriegslage und sagte, er habe in der legten Sißung der .Hoffnung
Ausdruckgegeben, das; die gegenüber der russischen Ofrensive ge
trosscnen Maßnahmen sich bald fühlbar machen würden und daß
die ungünstigen Ereignisse eine vorübergehend? Episode sein wür¬
den. Diese Hoffnung, sagte Tisza. habe sich aui dem wolhynischen
Kriegsschauplätze in vollstem Mage verwirklicht. Die Ver¬
stärkungen. die wir und die deutschen Bundesgenossen auss
schnellste an di? gefährdeten Pu .ikte gesandt haben, haben ihre
Wirkung geübt, steute befinden wir uns in einer Schritt für
Schritt vorwärts gehenden Gegenoffensive, wobei wir einen be¬
deutenden Teil der von den Bussen beseßten Gebiete wieder er¬
oberten. (Beifall.) Aus dem bukowinischcn Kriegsschauplaß ist
diese Wendung nicht so schnell eingctreten. l' nscre Armee mußte
ang .sichts der überlegenen Kräfte des Feindes den Rückmarsch fort¬
seben. Dies halt? leider zur Folge, daß bedeutende Teile der Buko¬
wina in Feindeshände geraten sind. Der Rückmarsch erfolgte in
voller Ordnung. Unsere Armee hält auch heute festgefügt und in¬
takt in voller Kampisähigkeit in starken Stellungen stand. Daher
haben wir mährend der legten drei bis vier Tage bereits statt vom
Fortschreiten der inssischen Oss nsive, von der Zurückweisungrussi¬
scher Angriffe unter großen Verlusten des Feindes berichten können.
Die Lage ist daher heute derart , daß auf dem wolhnnischen Kriegs
fchanplaß uns re Gegenoffensive von Schritt zu Schritt vorwärts
schreitet, in der Bukowina und in Südgalizien dos Vordringen des
Fcindcs aufgchalten ist und das Kräfteverhältnis auch an dieser
Front sich zu unseren Gunsten verschiebt. Daher meinte der Mi¬
nisterpräsident. daß lein Grund vorliege. von der in seiner jüngsten
Erklärung ausgedrücktenstossnnnq irgend etwas zurückzunhmen.
oder irgend etwas an feinem Standpunkt zu ändern, io daß er auch
fernerhin mit unerschütterlichemVertrauen aus den Erfolg de» Zu
kunft entgeacnsehe. Aus die Bemerkungen Rakevzkris wegen der
Sicherheit Siebenbürgens, sagte Tisza. er verweise daraus, daß
unsere Armee, in voller Schlagfcrtigkeit in starken Stellungen stehe
und daß das Kräfteverhältnis sich ui unseren Gunsten ändere.
Mehr als das könne ein ernster Menlch im Weltkriege nicht sagen.
Jedermann könne hieraus seine Foigernngen ziehen. Aus die
Frage nach der .nähe der Verlriste erwiderte Tisza. aller Wahr¬
scheinlichkeit nach könne nran mit Vertu behaupten, daß die 'Verlriste
des Feindes »mfere Verinste bedeutend übersteigen.

Eindrücke aus Griechenland.
Einem Freunde seines Blattes , der zunr zweiten Male seit

Jahresbeginn Griechenland hat bereisen können, verdankt das
,.Hamburger Fremdcnblatt" die folgendenMitteilungen:

Der I .mi begann für Griechenland mit einenr verheißnngs-
vollcn Friedensmerke. König Konstantin rurd die Minister haben
am l . Juni in feierlicher Weis? die Bahnstreckevon Larissa durch
den Tempcialpaf; an dcr Mündung des Ealanroria und an der
Küste entlang nach Saloniki eröffnet. Zwar stimmte noch nicht
alles. Die großen eisernen Brücken dnrch die srmrpsigen Riede
rungen vor Saloniki werden teilweise noch dur.h behelfsmäßige
stolzbrücken erseht, weil ihre Eisenteile, aus Amerika geliefert, noch
bei Malta liegen auf angehaltcnc» griechischen Danrpferii und des¬
halb die großen fchlveren amerikanischen Lokomoriuen ooriärifig
noch nicht verwendet»vcrden können. Aber die Möglichkeitist mm
geschaffen, in acht bis nernr Stunden von Larissa nach Saloniki zu
fahren, die Verbindung zwischen Athen und Wien ist hergestellt,
wenn — die fremden Eindringlinge ans Saloniki erst wieder ent¬
fernt sind. Die überaus wichtige Bahnstreckeist staatlich, ebenso
wie auch sonst die griechischen oauptvahnstrecke> jeßt verstaatlicht
sind. Der Verkehr geht aus ihnen wie in Friedenszeiten, nur daß
ein Ausschlag auf die Fahrkarten wegen der hohen Kohlenpreiseer¬
hoben wird. Er entspricht der Teuerung, wie sie auch sonst im
Lande herrscht. Zn Anfang des Weltkrieges ist viel Geld verdient
worden, im großen von der griechischen Handelsmarine, im kleinen,
weil die billigen Landes»iZeugnisse, nainentlichder Wein, zu hohen
Preisen aufaekmistwurden für die französischen und englischen
Matrosen. Namentlich die jüdischen stäuser in Saloniki habe.'
durch solche Masst'nanskäufe für stecresliesen'ng glänzende Ge¬
schäfte gemacht, zahlen dafür auch bereits ihre 25 Prozent Kriegs-
gewinnfteuer. ebenso wie z. V. die Mühlenbesnzer lu Prozent ustu.
Als dann aber derKrieg ins Land kan». als die gewohnte Ge
treidcversorgunqaus Rumänien . Rußland und Bulgarien anfhörte,
als nran den Zucker mi) Reis nicht mehr wie sonst aus Triest oder
stau,bürg beziehen konnte» sondern »unüchst aus die Lieferungen
ans Arnerika angewiesen war mit ihren ungeheuren Frachtkosten,
auch in Spanien vielfach Einkäufe zu «nachen versuchte, da stiegen
die Preise gewaltig, und erreichten ihren .Höhepunkt, als England
begann, alle griechischen stat'delsschisfe in Gibraltar oder in Malta
Wochen und Monate lang sestzuhalten und endlich die vollständige
Blockade durchsührte. Dazu rammt, daß die Bevölkerung des Lan¬
des vergrößert ist durch etwa 40<mm;o Flüchtlinge aus Kleinasien
rmd Mazedonien, daß in Athen eine Menge von Ausländern, auch
sehr viele Deutsche, aus Aegypten und anderen Ländern Zuflucht
gesucht haben. So sind naturgemäß die Lebensmittel teuer gewor¬
den. der Zucker kostet 1.80 Fr . für die Ola (1283 Gramm). Brot
und Fleisch stehen hoch im Preise, doch ißt man in Athen im grie¬
chischen Speisehaus »roch gut. und nur doppelt so teuer wie früher.
Bon stungersnot verlautet bisher nur aus dein ganz abgeschnittene.r
südlichen Epirus, wo die  Flotte der Verbündeten mehrfach Ge-

Efofafflt Seelen.
Roman von B . v. d. Lancken.

«:ro Fortsetzung). (Nachdruck verboten.)
Die 'Worte der Prinzessin Beate hatten ihren ganzen Franc :»-

stolz wach gerufen, sie betrachtete ihre Gefühle für Laarsen als et¬
was steiliges und etwas Siindhaftes zugleich. Für etwas steiliges,
weil sie jede wahre, liefe Liebe als etwas steüiges, (stroßes, Schönes
anerkannte, und für etwas Sütidhaftes. weil diese Liebe die ihr
teuersten Pilicktten bedrohte.

Sie befand sich iit einein furchtbaren stetigen Zwiespalt, ans
dem ihr ehrlicher Sinn keme.i Ausweg nuißte.

Die Sißungm hatten wieder ihren Ansang genommen, und
die Statlie schritt ihrer Vollendung entgegen, ober 5tünftlor und
Modell, beide waren nervös, und keiner fand in der Unterhaltung
den alten Ton früherer Tage

Es war ein drückend heißer, sonniger Augusttag: Blätter, Blu-
men und Gras lechzten nach einem Tropfen Regen, eine dnmpfe
S »hwüle lag über d.» Feldern und dem Park von .(teile, und selbst
das Flüßchen kroch müde und träge dahin, überhaucht voni Wlul-
stlah! der Sonne

Der Fürst hatte einen »veilen Spazierritt gemacht und pilegle
nach einem guten Frühstück in seine»»» Zin»»»»er der Ruhe — des¬
gleichen tat Prinzessin Beate in dein ihren.

Guntram Soldn» war in bester Slinm»uug: die glanzvoll ver
laufenea .stvuigskaaestangei» in ihn» aus . Run , wo alle für ihn
damit zusammenhängenden Unbequemlichkeitenvorüber, »mir die
ganze Sache doch etwas. das seinem Slolz und Standes !'»wnßtsein
schmeichelte. »ind di? kleine Spannung , die zwischen ihn» und Liane
seit jenen» Abend herrschte, tat seinen» Behagen keinen Abbruch.
Ersteirs hatte es schon öfter solche Zeiten in der fürstlichenEhe ge
gebe»», und zweitens verzieh er feiner Frau diese kleine Eaprice
im Innern sehr gern »in» de» Ve»mindernng »villen. die man ihrer
Sck)öl,he>t gezullt hatte. Er kannte viele Mäi' ncr. die ihn >:>»» diese
Frau beneideten, und incim er sich auch in» Geheilte»» sagte, daß

oeideuhiffe im .»Hase»» von Sr.uii Quaranta gegenüber von Korfu
beschlagnahmte unter ben» Vorwand, daß sie für Triest bestimmt
seien. Von» Kriege selbst merkt man im Laude wenig, nur in de»
(läsen verkehre,» in regeln,äßiger Folge Kriegsschiffe der verbün¬
deten Flotten, die z. B . in Patras ufw.. »vie früher bekannt wurde,
versucht haben. z»vei dort liegende deutsche Dampfer z»l nehme»».
FranzösischeMatrosen »»»»»ringten die Schisse und suchten Kapitän
und Ossiziere zu verhaften. Da der eine Kapitän eines Levante
Dampsers an Land gegangen war, wurde er dvrthin verfolgt, es
kam zu seiner Verhaftung aus offener Straße mit vorgehaltenem
'Revolver Doch durch das entschlvßeneAustreteu eines grrechi-
fchcu Stadtpolizisten wurde er befreit und fand im (Hotel eine Zu¬
flucht. Die beiden deutschen Dampfer sind inzwischen von der grie-
chische» Regierung zu ihrem Schüße „ach Salamis gesck)asft »vor-
den. Soictie 'Austritte aber zwischender griechischen Polizei und
sreindländischcnAgenten sind in 'Athen an der Tagesordnung, wo
es von englischen Geheimpolizisten, auch Gliccheu in englischen
Diensten, »vinunelt. und wo z. B . selbst die großen Kaushü»iser nach
ihrer politischen Stellung bekannt sind und streng geschieden»Ver¬
den. Sa gibt cs Anhänger des Benizelos. die sich ihre england-
sreundliche Gesinnung vom .Konsulat bescheinigen lassen, und des¬
halb das »vichtige Vorreck)t genießen, englische Ttiche und Moo?-
»raren (Sckmhe». die natürlich auch sehr im Pr .'ise gestiegen sind,
ungehindert zu beziehen. Wer dagegen aus der schwarzen Liste
steht, darf nichts von» Ausland einftthren. Ebenso hat Griechen-
land auch A»issuhr»»erbote aus Oel, Wein, Baumwolle u. a. erlassen
müssen. Dabei war die Möglichkeit einer Ausfuhr vor der Blockade
schon äußerst gering. Denn nur noch zwischen Patras und Messina
verkehrte wöchentlich einmal ein griechischer Dampfer, aus den»
man jeßt 350 Fr . (früher 130 Fr .) für die Reise in erster Kajüte
Patras —Neapel bezahlte. Daß ober der furchtbare Druck das
Land nicht mürbe gemacht hat. daß noch genug entschlossene nativ-
nalgesinnte Beamte vo»Händen sind, die bemüht sind, trag alleden»
die griechische»» (hoheitsrechtez»i wahren, das zeig» gerade die legte
Forderung der ehemaligenSchußmächteder griechischen Verfassung
aus Abseßung einer Reihe von höheren Polizeibeamten. Mag sie
jeßt unter de:»» Drohen der aus alle griechische:» (Häsen gleichzeitig
gerichteten Kanone» zngestanden werden, mag auch die Kammer
aufgelöst werden, die (Haltung des Königs, d r überall, »vo er fiü,
öffentlich zeigt, von seinem 'Volke mit ungeheuren» Jubel begrüßt
»l' ird. und der neuen Kammer, die schwerlich vor Ablauf von drei
Monaten zusammemretcn kann, wird fest und unverändert neutral
bleiben. So ist die Meinung der überwiegenden Mehrheit der
Ration.

Tagss-Rundschau.
Linen brtfttl |nmcn Droljlqruf) hat ber Sailer an ben Verein

für b.ra Drutfriilum berichtet. Der '.Herein, brr in Rena seine Mannt
lurfr-n.inlnnn abhiell, baue an ben Monarchen ein Erpebenheitc,
lelefiramm perichiei, maranf ber ftaifer antwortete: „Pein Verein
für bas DeutschtumIm Ausland meinen herzlichste» Dank für feinen
Mtlibip,., asgrnh unb feine treue Mitarbeit an ben araften nalib-
naleii itnsnnben unserer Zeit, Mögen brr glanzenden Vewrife apse,
williger Uirbe znr allen Meinra! unb nnerfchritleriichen Vertrauens
zur Macht mtb Aröhe des bratschen Voterlanbe«. die unsere Lands
seine im Anslanbe während der schweren Nöte des Weltkrieges uns
gegeben Huben, auch Itir sie einst reiche Friichie zeitige»,"

WB , Wilna . 2K. Juni , Das Präsidium bcs deutschen Reichs,
fgges ».eilt zur Zeit in Wiinn. in» persönlich kennen zu lernen, was
non beulfcher Verwaiinng im besrsiien Kebiet an lebendiger!i»It»r-
rrrbeiiek geieislet warben Ifl. Am gestrigen Varmittag wurde, wie
die „Wilnaer Zeitung" berichte,, die Ausstellung der Williger Ar
beitsstnbru deren lkrössmmg siir bas Publikum am lammenden
Freitag stattfindet, knrch die Keheiinrüle llzzesienz staempf. Dane
und Pansche bifurlit. Stabthanptman» Pasil führte die Röste durch
die einzelnen Abteilungen wo sie van Mligllebern des Komitees
»ich tt.ngen Damen in Rntianasitrrrhl empfange» wurden, isine
besrmbcre llesierrnfchsing bat die LittanischeAbteilung, wa ittnder
IgkanischenSrlinlen Wilnas in ihrer elgenarllgr'n bunten Trabt
Liebe" »ortrngen . Die Besucher waren na» der Reichhnitiqkeil
des Aebatane», der gefchmaitnallenAnarbnung und Linrichimig
der Aaestrilmig und ihrer proklifchen Bedeutung hachbefricdigt.

WB »n, Alnnchen, !!!t, Juni . Die starreipaneenz Hgffniun»
mesiei: Prinz Meinrich arm Bauern wurde ans dem .itriegsschnn-
pla' i mrwttttdel. Die grau Prinzessin Arnulf i egusi si.h geftern
nach Elnilgart . um bau ihren Sahn zu erwarten, Mente mittag
traf Prinz Melnr.di mit der Prinzetfin Arnulf in Manchen ein.
Der Prinz Hai eine ltapsaeriegung und eine Brriehung der linken
Mund Lein Befinde» gibt zu keinerlei Beforgnia Aninst, Der
Prinz begab sich nam Salonwagen zu Rufi zum Wartefnlb», nam
Pnbiiknm lebhaft begriifit

Cln Brief an Herrn von Bafotfi.
Die „KothnifcheZeitung" oerölsentiichieinen Brief des Abge¬

ordnete» Müller .Meiningen an de» Pröftdente» des itriegsernöh.
rmigsamtes. in dem es n, a. heihk: „Euer (fjiellenr ! Ad, erhalle
ans ganz Th«ringe» sangelefit Nolfdsreie über die Zuckernai: Die
Manefrnnen wallen Zucker zum tfim„ad>eri; sie erhalten aber statt
Zucker nur Benröstnngen, Wns geht du an Obltwerten zugrunde!
Die Obltpreiie werden zugleirh in hohem Maste zugunsten eines
Möndlerringes gesteigert, hier Helsen nur laien . nichl schöne
Warle ttttd Reisen Haber Beamten, Rriihkarlasselnsind da. ober
man bekommt sie nick», Kann man sich nick» endlich nnfraffen, die
ganze (Ernte zu beschlagnahmen und ■» gerechten Preise» zu neue«
len .' Dazu die unsinnigen Aussul» verböte kleiner Distrikte, Ester
Ilebrisl.ist, zwei Stunden davon Rot! vrst bei uns lm Süden
durö, das sehlerhaste Tastsaslein der Partlkalarismns in gesöhr-
i.dstlrr Weise auigeriiiteil ist. lieg, aar aller Augen, In erster
Linie aber bstle ich Euer EzzeUen, wiederhoitt Reben Sie den
bemidien j',anofranen Zucker, den Stadien Obst und Remüse zu
Preise», die dem Berbraack,er und Bauern als gereckstund genügend
tauge», Das ganze deutsche Baik ist der Meinung — und ins, Reckst
—. dafi wir genug Hube», aber am balligen Bankerati des Bureau-
kratismus siheiiern. gegen de» sich fei» das Baik — fdstiefiii.,, sa-
g>, mit (bemalt — erhebt! Ad, weist. Euere ikzzeilenz liebt ein

Liane feine bequeme unb angenehme Raum feiUd ihre" Verehrer
ihn nur um ihm , Besit, benridelen. weil sie die Domen uns der
Rose nichl kannten, so wog ihn, das Bewafisteln. sid, beneidet zu
wissen, und, diese Misere, iuic er ’« nannte, auf. (£» erfüllte ihn
mit steter Aenngiunng. bicle Idjune, viel bnuunberle Rrau sei» zu
nennen, umfnmchr, ab er ber festen »eberzengnng lebte, bafi
Liane elenfo slaiz unb unnahbar war wie schön, Beates Aa-
fpicinng ans Laarsen halte ihn zwar veibrofien and ihn nibmemau
zu einer nnbrdachtrn Aensternug hingerissen, aber Wert legte er
bis iefzt nichl darauf und flaue den Versehe der beiden fu wenig
wie möglich,-

(Er hatte, wie gesagt, eben sehr ga, gefüthstticki. hatte sidsts
dann brdnem gemacht nab den starien Körper wahiig dehnend,
ledte er die Arme über den Kaps, gähnte taut, blinzelte mit halbge
Idstasiei» ,, Augen zilr Dede empor und war ein paar Minuten spö.
tu lest eingesdüasen. Maeiste die Welt ittzwisihen tim und treiben
was ihr beneble.

Am Atelier simd eine S ' fznng statt, Prinz (ssstadwig war zum
Belud, einer besrenndeieu Rainilie iiber Land gesahien, und Laar-
sui und die Rürstin waren allein. Das war ihnen lange nichl zli-
ieii geworden, und sie hauen es auch nidst herbeizuslihrengesndst.
Ein'as non der Sdiwüie dranfien sd,wodte über dem Atelier, sie
hatten wenig mitrinander gesprachea. aber die Bilde halten sid, ge
stmden in stummer, Heister, gnaiaoiler Ringe, Meute, in bieser
Sltmbe, das mustten sie sieide. würde das Werk boilendei. und was
iaigte. war Sd,eiden. Iienmmg . ein Lebewahl für immer, Aegt
legte Laarsen das Madeliierhaiz mit einer raidtea, energischen Be
wegung ans der zchmb und sagte nidsts. als,

Reuig!
Da war es Liane, als id,iia,e ein knites, lähdiendes Reiiihl

dmd, ihre Adern, Regungslos oerhoule sie, wahrend ihr Mer,
,nm Zeripringen klapste. Auch der Künstler emvina» bie Schwere
des Augenblicks »vd lein in lange gezügelles Empiinbe» durch
b,aö, die Sihranke , die er selbst mit stariem Willen zwiiehen ihr
und sid, ausgeridstet.

offenes Wort , ich nnierfchöhe auch die riesigen xg, ,
keineswegs. Aber die mmnsgefefzlenRolfchreieder o,"
oft ganz rechts geridstetenStreife haben mir die Feber>»
gebiückl," 'n in

»Jtojefi Liebknecht.
WB, Berlin,  28 . Juni , Die kriegsgerichtsi.g,

haiidinng des Prozcsies «egen Karl Liebkaecht begann„ ‘
oarmittags im Milstörgeeichtsgebäubein bet Lehrter
Rericht ist beseht mit einem Mnsor als 'Borfijzenbea
gerichtsrölen. im Ziviibernf Rechtsanwälte, oa„ betten*
Berhanbiting führt, ferner einem Mauptmann unb ,t»..

Dem Angeklagtenteutunut. fleht Rechtsanwalt' Brüche
fchweig als vaa ihm guoahste» Beueibiger zur Seite
Anfras der Zettgeu und Dblmelfcher. Vereidigung ber
Reftflellun« der Perfbitaiien drs Angeklagten wird die
fügung uerlcfcn, die in der ,,>onp>iache. wie bekam», auf
Landesverrat , begangen im Felde, d. h, während br° «,
f,anbei , unb Widerstand gegen die Staatsgewalt |aiIt̂. "J,
beantragte ber Vertreter ber Anklage, während der geiaw,,»
der Sihmig . and, wahrend bee Verhandlung über bieleti
die Oeffentiidtkeitimszufchliesten. Der Angeklagteprettefn,,..
tun letzten Teil des Aminges. Rad, jf 285 der Mt, »,!
ridsts vrdnnnq mufiie jeboch die Berhandinng jiber »!,
fchiikfiimg der Oeffealii.chkrit in nichtöffentlicher Cifzttin, I,,,-
Der Saal wurde demenliprr'chcnd von de» Zuhörern guatt»
erfaigler Beraütng wurde die Oeffenllirhkeilwieder hcraen«
ein Reridstsbefchiitfi dahin oerkündel, dafi die Oeffetmichj,t
Kefährditng der öffentlichenSicherheit, insbeioabereber«
ficherheit. für die weitere Berhandinng (Msznf.hüefiet, i,.'
die Zulaffung rwn Vertretern der Presse kam nid» j„ g,,
nad) S 18 des Einfühumgsgefehes zur Mililär -Ctraigintü
nun« Berid,le über eine Berhandinng durch die Press, ni«,
össenllichl werden dürfen, wenn die Oessenlischkei, ber t"
Inn« wegen Resöhidung der Stanlssicherhell artsgesaillts,,,

Die Berkrindnng des Urteile hat nach dem Reset, in,»
Sihmig staltzusinden.

WB, Berlin.  28 , Juni , Das Urteil im Prszeh iit
lautet auf 2 Jahre , 8 Mmiaie. .1 Tage Zuchthaus unb Omi
aus dem Meere wegen aersnchten KriegSberrals. erschwert,,
harsams Mid Wideistaades gegen die Starzlsgewalt,
wurd, mit Rriind . n nach WiederhersteUmig der Oeiien
heute gegen 4 Uhr nachmittags verkündet. Bei der Stnii.M
war das Reridst aan de, Anflcht emsgegangen, dafi Uiebfntifa
ans ehrloser Gesinnung gehandelt habe, sondern das, pi>lin!dj
nasismtts die Iriebfeber bei seinen Bersehinngen gewest»sz
diesem Rrnnde hat es aus die miadestznlösstge Strafe erst
and, ran der Aberkennung der bürgerliche» Ehrenrechte»d
Regen dieses Urteil steht Lieblnecht das Redstsw.inei
rnsmig zlt,

Amerika und Mexiko.
WB MI, Landau,  28 , Juni . Die „Times" erlös,rw»,

Vfarf vom 27. Juni , dafi die Lage mwerändert ist, De >
etniger lüdamerikaniidien Staate », Wilson zu einer schi
itdien Auslniguna drs Kauisikts zu bewegen, sind mutir«!
glückt, Wilson will die Wirkung seiner Aale nicht durch„
schwächen, was den Anschein erwecken könnte, nts ab ihmr.i,
Kriegsdrahnng nicht ernst sei. Es kämmen »ach immer
konisch, Flüchtlinge aus Mexiko an . Die Abreise ber er|tJ
lizabketlttiigenwurde durch den Mangel an SchlaiwaziettMM i.WM

Bicbridj, den 29. Cln.ii
Die Slädtische Sparkasse Biebrich ist für den P«

kin - 'V e r ! e b r vom 30 Juni bi-?. 1. Juli und vom3, i>ir
aurnaliknomeise vori»»»»»,, ) von 8 bis 12' .. Uhr unb nad»..
omt 2 ' . b.c (>' • Uhr geöffnet. ((Orrvöhnliche Geschäst-sim,
mittops 8 ( is 12' Uhr »ind »»achmittags vo»>3 bis 5 Uhr. -a.
»mchn.iltaqs p,eschlosst:».)

* 0' i n starker Gewitterregen  mit zeilwlilt
bestigen starken elektrischen Entlad,n,gen und starkem
ßing gcslcrn abend über de>r Smdt und der weiteren Um
nieder Zeitlv ist' schüttete cs »vie mit Kübeln von» .stimme!
So staensreicl, da-, befruchtendeRaß sonst in, Sommer a,
die Fluren einwirkt, so »oäre jeßt m» Interesse dcr noiit
nicht beendeten (»eucrnte und einer guten Ausreise de? îa
Eintri»' dcr heißeren Witterung doch dringend erwünscht,

' (W'V.) Wie »vir von zustä»»diger Stelle erfahren, li
Organisation einer Zentralstelle zur Bekämpfung des ii>idi
Gegenständen des täalichcn Beoarss durch den preußischenA
d.s Innern nnn»itlelbar bevor.

* Einer Mitteilung der Geschästsstelle der stamdurg.
heimer Bersichernngs'Aktiengesellschaft gemäß treiben sich»u
Fronen in Hiesiger Gegend Herum, »velche»inbefugt Gelder"
Kriegsnersichcrung einst-ssieren »ind Antrags-Forimidice
Prospekte der Gesellschaft mit sich führen. Das Publiktim wi
den Schtvindlerinnen gev'amt.

Wiesbaden. K ö i»i g l. S cha u f p i e l e. (Herr Prof. Tr
Freytag, der Sohn des Dichters, ist „» Wiesbaden einge
un» an den leßten Proben zu „Otraf Walden»ar" teilginclm

fc. Eltville. Der hiesige Magistrat »nuß von jeßt ab ir
erlassende»» Bekanntniachungen vor der Veröffe»ttlichu»!l tck
Regierungspräsidenten zur Genehniigung vorlegen.

Rüdevheim. 28. Iu .'i. Der „Rheinga»ier Anzeiger" brir
gende Erinnerung : Weil'» »vir vor zrvei Jahren in raschcr
die dichtgcsüllte!» Eisenbahnzügemir unseren »vackeren Lol'
beiden Seiten des Rheines nach Frankreich und Belgien
rollen sahen, stieg vor unseren geistigen 'Auge»» »vieder di>r
bende Bild von» Juli 1870 a»»s. Freudig gedachten»vir der
als die hc!deii»»»üligen Scharen, das Lied' der ..'Wacht m'
auf den Lippen, hlnauszogen. den Erbfeind niederlvar'e»u
als Siegespreis die deutsche Kaiserkrone»nitbrachtei». MD
denken »vir jener Zeit, die im (9er,naniadentmal ani dem

Er trat vor sie hin. sah sie mit eine»»» tiefen, glichcndki
i,n »md sagte:

Run »st sie da. Durchlalfcht. die Stunde, in der mein
vollendet und die a»ich zugleich die Sck)eidestunde ist.

Er konnte nicht weiter sprechen, sein Gefühl üb rma!M
Lian? neigte mit einem schmerzlichen Ausdruck das schone
tief in den Racken und sah ihn mit einem Blick an. in dem
»»»ausgesprocheneLeid i»nb all die Liebe ihres sterzei's B
offenbarten: 'vieler Blick raubte ihn, di? Selbstbeherrschun-.I.
bisher so männlich l ernährt halt-.' : mit einen, AusimMr». >»
es wie Jammer und 'Verzweiflung durchklai»g. stinkcr rcr
nieder, »»»schlag ihre Gestalt, preßte fein Antliß i» dis
ihres Kleides, geacn ihre stände, ihre schlaff lK'n»!'lw>.
Ar»ne, immer nur das eine und »»»jeder das eine sliisteriid

Liedes, (geliebtes. Liebes. Geiiebtes. -
Die Frau fühlte sid) erbeben, erschüttert bis ins onnnmi

Emzstindenbis auf den Grund ansgewühlt. Zum erste.»Swl
die Stimme einer echten, riesen Liebe an ihr Ohr, zum ll'"«
brausten die Wogen einer »vahrhast große» Leidcmchall
herum, und sic wußte es. si? fühlte es mit Zitter». cc-
Wanne, unaussprechlicheWoi' ne sein, in diesen Woge» l>»
gehen. Welt und Leben und alles, alles zu vergessen. —

Liane, Liane?
Die »»' armer» Männerlippen berührten ihre ('ä»de. W»'

sie dliidcte es. durchschauert von sreinder. »ne e»upl»»dc.-'
Aber n-i» säst übermenschlicher Willenskraft entzog sieM j1
dem gestihrNchen Zauber, der sie zu umspinnen drohte. »<™
sie die Kraft.

Stehen Sie auf. Laarser», ich bitte Sie. stelle» Hie'
dürfen nichl - nicht so vor mir knien» ich darf Ilm'
hören.

Warum nicht? ries er leidenschaftlich. 'Warum niihl-
Bio mich nicht, Fürstin Liane? Lieben Sie mich nicht'

Er war aiisgei,'.rungen und hielt ihre stände, »ei»»' '
lir, d-'rrr ihren entgegen und suchte in ihrem Blick
vor ihm verberge!» wollte, indem sie das stäupt seilwK»s " '
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rrlKbeiibc , fünstterischc Berlürpenmg gesund »» hu«, —
,,, i2 rumcniiHi ijt es Uber, die sich UN» am heukigen luge

Bor iiinfjifl Jahren , am Barabende de» Pc,er und
du Hörle man drüben , zu Füße » des reizenden

, „ellchens um „Stnnptmd ", »ln «hämmern und Pollern
":»ri ; neugierig iugte man hier über den Strom , und mit

.... . tu mur es dann deuiiuh zu sehen : preußische Pioniere
. bleieise der hessischen Ludwigsbahn aus und morsen die

,,,„schienen in den Rhein , nachdem sie vorher schon die leie,
neii ' indung mit Main , zerstört Hutten, Ai» sich die Auch«
ergeicnkt hatte und die Mannschusteu der wenigen in Pin

i Sinter liegenden Schisse sich etwas Ruhe gegönnt
es gingt uh eine geheimuisuoile Bewegung aus dem

hrume , der in der lauen Juninacht sonst rauschend seine
das enge Feisenior hinabmälzte . Aus der «höhe des

, ii u-r Berges aber , so erzählte damals das (llerücht , bliftie
, ,-iUiiunchen uns und die bleue sliuuchsäule eines Horm
ust-erglcuerchen » gab ein Zeichen : cs krachte ein Schuh.

Telegraphen,immer de» Siaatsbahndote » drang — die
, „ i lerinrahe lägt wohl heute noch die Stelle erkennen —
, , Meine keuchten cm paar Dampfer dem rechten , d, h.
u-' llUlliichen User entgegen : es waren die heute noch im

t liebenden Irasektschiste der Staatsdahn und , soviel wir
i, •tu , noä , ein oder zwei andere Boote , Durch die Stad,
ifiiiifü die Bunde : „Die Preußen kommen !" An » den,
:, er Bahn Hose sauste int Ciltempo eine Lokomvlive nach

:,. n hinaus : es waren einige uassauische Soldaten , die als
-u-iigspösteu in den oberen Räumen des Stationsgebäudes
,, waren . Mitllerweiie mar die Dämmerung den Sirah,
, „denen Mnrgensonnc gewichen . Die Landung war rasch

der Rheinsirage wurde nusmarschieri , und als die zu
,ledern gewordenen Rüdeshcinter sich noch die schiäsrigcn
i , sahen he die blank geguglen Bajonette der zu Pgra,
„„iinmengestellten Gewehre öligen , — Aengstliche Gemüter
,n Aniregung , bargen schnell ihre «habseiigkeilen , die

rannten zur Bleiche und rossten die dort ausgebreitete
zusammen , denn es war doch klar , daß die gesürckstc

i , ■ alles das tnitnehtnen würden ! Diese trugen aber ganz
11, langen : Zunächst begab sich ein Offizier mit Begleitung
: terMeister, «Herrn «hiilebrand , der geweckt wurde , AI« nicht

me: wurde , stich man Mil dem Gewehrkolben gegen das
bi derbe Benehmen sich unser Stadtoberhaugt ebenso

, eerbak. Er sollte dann die Stadtkasse herausgcbeu , dort
r nicht viel zu holen , auch wurde dagegen protestiert . Gleich

i die Requisition bei dem herzoglichen Sieucrempsä »-
nlrinmeisier «haskammerrai «hege , dem der Schrecken de»

, sseoersalles etwas tnehr aus die Rcrnett gesallcn war,
Iloh der Bonnnandierendk , ein Mosor (oder «haupttnanns
„« iifiif io ähnlich war sein Raute — die im Herzogs, Den

e: lagernden Rot - u, Weihweine zu beschlagnahmen und
was denn auch geschah. Ein Fuhrmann , Andreas Wink-

or zwungen , die Besörderung bi» zum Rheim,ser zu über¬
leb bereitwillig zeigte er sich zwar nicht, „Die «land will

leiste", — sagte er — „aber drücke >»' ich Nit!" — Die
:;,i.iitoti eine Rundsahrt , wobei sie u, a , Koblenz , sogar
: , berührten , wurden aber dann zurückgegeben , da sie
n .eigenium , sondern Prioaibessg des «Herzogs Adolph von

, ,-ren . — Der Ossizier erhielt wegen des eigenmächtigen
-es einen Bermels oder sogar eine scharse Strase und soll
i „lull ; erzählt wurde , erschossen haben , — Die von matt»

„tern mit Io viel Acngstcn ausgenonnnene Einquartierung
,,i), näher besehen , als ein paar ältere , höchst sriedliche
iiienle mit noch älterer , ziemlich ungefährlicher Masse,
littend schnell, tvle sie gekommen , verschwanden sie wieder,
u : ohne einige Tausend Mann Einquartierung für die

tge anzukündigen , die natürlich nicht rintraf . Bis Oest-
M an ren zwar Borposten österreichischer und nassauischer
vorgeschoben : zu cineni Gesecht oder einer Schlacht im

,i ift es gottlob nicht gekontmen , da der ganze » ebersall nur
v, I .i ilritongsmanöucr gewesen war , denn die braven Landstür-

1,,hielt bald hier , bald dort , bald am Rhein , bald an der Lahn
i>"!'iKnfitll» itt anderen Uniformen oder wcnigskens Achsel-

uun! nannte diese List, gröhere Iruppettmengen vorzu-
' , nicht „Bluts " , sondern „preußische Piss " d. h, Psissigkeit,

! der vretthische Piss " in detn kurzen Kämpfe erreichte wie
. , : ,'swisi der Kleinstoaterci die Einheit des deutschen Bmcr-

entgorwnchs , wie sich die Gegnerschasi Oesterreichs in ein
ui' i' , Irenes Bündnis verwandelte , ist uns allen bekannt . Die

lekole Erimterttng , die wir so, wie wir sie als Knabe Niiier-
tttto UN «ledächtttis sesthielten , » icderschrieben , kann viel

reu einem unserer älteren Mitbürger noch verbessert und er
werden, wird aber hossentlich für unsere geehrten Leser nicht

iiueressamsein,
5u -n!surl , Mittwoch mittag gegen kt!; lshr wurde ein zchn-

ir»'i" Junge von einem beladenen Kohlenwagen übersahren,
- -.-i.-e. ltäulo wurde chm eingedrückt und er war alsbald tot . Er
iiu: in der Schwcdlerstrahe,

Diuch du am Montag ersolgte «qerabseszung der »Höchstpreise
!,r - lind — wie nicht anders zu erwarten war — mit Za -ibcr

1 ■

iiu- r neigte r sich ihr entgegen , sein heihcr Atem streifte
öd -bange : die Frau zitterte,
uiiit! Liane , hatichte er , ihr kaut» verständlich , mit vor Lei

r >endet- Stimme , Fürstin Liane , zürnen Sie mir?
: Blicke mich betrogen , war alles nur ein Traum , Ivar

ttuuer als das — war es ein - Spiel?
!' Ib'oinolles Stöhnen entrang sich ihrer Brust , ihre Lippen
11fiel), ohne ein Wort hervorzubringen — und dann hob sie
i i und sah ihn au , mit einem Blick, heih und verzweislungs-

’niilid) zugleich, dah es den Mann packte wie wahnstnni-
iirien Er breitete die Arme aus und zag sie an seine
sie duldete es und ru .hte ganz still an seinem «Herzen , wie

oerängstigtes Böglein , das nackt lanaer Jrrsahrt seine
i nelnnden hat . Sie atmete leise, über ihr blasse», zucken,

-i ging es wle ein Schein des Glückes, unter den gesenkten
qnollcn langsam Tränen hervor . Er lieh sie gewähren:

i i'unde Leidenschaft zügelnd — zärtlich , sanft umschloß er
' : iesler mit seinem Art » ,
- Liane , slüsterte er ganz leise in ihr Ohr , ich meinte , Sic

i !-- '-‘v?eilten verlernt ? — So ist es die Liebe , die cs Sie
■’ilirl Hai, die Liebe — zu mir?

- , beugte sich und kühle ihr leise, ganz leise die Tränen
u Annen,

Liane , sagte er dann , wir beide , die wir so einsam
L-1- ! gegangen , wir haben NN» nun doch gestmden , seht

mehr einsam sein, wenn Dt - willst , wie ich tvill , und
-i Mut dazu hast,

„ Am - Sie sah fragend zu ihm aus,
Ia es für möglich . Geliebt :-, dah wir nach dieser

1 nach trennen ? fragte er,
lichtete sie sich aus und der schmerzliche Leidenszng
ihr -Antlitz — es war , als ob sie aus einem schönen,
- zu rauher Wirksschkell erwachte . Sie strich mit

-i- das «war non den Schtälen zurück,
wiederholte sie mechanisch, Trennen?

- -Ges in diesem einen einzigen Wort , welch ein Ab-
' 1 miti Schmerz tat sich da vor ihr aus , und wo war
i ui,; diesem Labqrinth ? Laarsen sah ihre stumme

«-mschlus, war gcsaht,
- ii '-le, sagte er zärtlich , für Dickt und mich, wie -vlr

- -Niel sind, gibt es nur einen Weg , der zu mtscrem
leine Seilenstrahc , kein teiges , versteckles Spiel,

. ' ui Weg , bin Weg des Glückes zu gehen den Mut
> -Atul zur Wahrheit , den Mut , äußeren Glanz , Rang

1 van Dir zu tun , den Mut , glücklich zu sein als mein
' ' -I durch harte «tampsesilnnden geben müssen . Ge

- u sielte Dir zur Seile , wenn meine Liebe Dir so viel
, -u lzngeben , was Dein Leben bisher geschmückt hat,

-- i-i- zu tonnen , Liane?

iForlsetzung solgt

schlag olle die gewaltigen Berg » von Käselaiben verschwunden , die
bisher in den Scktansenslern der Lebcnimittelgcschüjtc prangten,
!>!ur die alten vertrockneten „Geheitnratskäse ", deren Preise keine
Minderung ersuhren , sind noch in «hülle und Fülle kauslich zu Huben,
lind siegte man heute tu den Handlungen nach Edamer oder Gon-
daer denn erhielt ntan die gleiche Antwort 1 „Es ist nicht« mehr
da !" Es ist das alte Lied : Sobald die Lcbensmitteipreise sinken,
verschwinke » die Vorräte , steigen sie, dann kann man nicht Geld
genug haben für die angcbotene Ware , Derartigen Patrioten aber
sollte man int «zinblick aus die gegenwärtige Zeittage rücksichtslos
sämtliche Warnt enteignen und zu iiilligslem Preise der Bevölkerung
abgcben,

Kaiser FriedeichGold, Ein Landwirt aus llnierliederbach i,T,
überlieferte der Reichsbai,t ln Wiesbaden 320 Mark in Goldstücken
mit dem Bilde Kaiser Friedrichs l' ll „ die er viele Jahre hindurckt
als Seltenheit ausbewahrt hatte . Die Relchsbank belohnte diese
patriotische Gesinnung , indem sie dem llnrigennüftigen ein hübsch
ausgesertigtes Diplom überreichte , Sie wird außerdem die Gold
stücke nach Beendigung des Krieges wieder an t>;„ Spender zurück¬
zahlen.

Bah Homburg, Professor Ferdinand Fischer, der frühere lang¬
jährige ordentliche Professor der Ehcmie an der Universität
Göttingen , ist in seiner hiesigen Billa gestorben,

Ems , Einen schweren Verlust hatte ein «Händler , der am Man
tag mit einer Ladung Schtoeiue aus den Rassauer Markt fuhr . Aus
der Dnusenauer Landjirahe lodetle lick, am Wagen die 'Verschluß
klappe , i nd die Tiere stichlet, das Freie . Bei der Bersulgung ge¬
rieten sechs der sich ihres gegenwärtigen hohen persönlichen und
vale , ländischen Wertes nicht bemühten jungen Borstentiere in die
Lahn , wutden on der Strömung ersaht , abgclrieben und — er¬
kranken,

cimburg . Der sestgcsehle «Höchstpreis ,ür Bulter wird in den
Lände rten durch uml,erziehende «Händler vieljach überschritten : sie
bieten an Ort und Stelle L.iil, Rlark und mehr und verhindern
dadurck, jede 'Aussuhl - in die Stadt , Selbst in den Landorten ist
Bulter zu den vorgeschriebenen »Höchstpreisen säst nicht zu haben.
Bedeutend schlimmer liegen die Verhältnisse noch im Kreise Atten¬
kirchen Dort bietet man den Landwirten :t bl» 4 Mark , Wie der
Landrat öjsetttlich bckanut macht , ist gegen die » nvernunsl des
Publltums nichts auszurichten,

sc, Biedenkops , Der Leutnant -Albert «hostmeister im Reserve-
Jnsanterie -Reglment Air, h:i, ein Sohn des hiesigen verstorbenen
Arztes De , «hossmeister , erhielt das Eiserne ilreuz erster Klasse,

Bllirlil aut dar Umgegrad.
7noin ), 28. Juni . Cot schweres Bovtülinttlück . b:m ein

imiflfs blühendes Menschenleben znm Opfer fiel - ereignete sich
gestern nbend Mischen 6 unö 7 Uhr hier auf dem Nheine . In Mei
Booten waren zwei junge Damen in Begleitung von 2 Herren vom
Winterhafen aus über den Bhein spazieren gefahren . A' s b t̂s eine
Boot sich dem Kastele » User näherte , wurde es vmi der starken
Strömung mit solcher Wticht gegen die dort haltenden Flohe ge¬
trieben . dah cs nmfchlng und die beiden Insassen ins Wajjer sielen.
Während es dem Bootsührer gelang , sich ans die Flohe zu retten,
wurde die Itt Jahre alte Maria Ahmann , die Tochter eines sehr
angesehenen Mainzcr Gastwirts , unter die mächtigen Baum¬
stämme getrieben , wo das Mädchen einen jamntet vollen Tod fand.
Die Leiche tonnte bis jetzt noch nicht geborg ?» werden . Das Ätzick«
sal der sehr geachteten Familie Ahmann erscheint um so traaiMer,
als am Morgen des Unglückstagcs onch noch ein ? ältere Tochter
telephonisch an das Ztrankenbett it' res im Zlriege schwer verwun¬
deten jtmgen Gatten gerufen wnrd .' . Der so schwer betroffenen
Familie wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

Das K r i e g s w a h r z e i ch c n . Nach dem tirspriinglichen
Wan der Bcnaqclnng eines einfachen Stammes erhoffte man 80 bis
40000 Wort als » ochftergebnis . Durch die weitere künstlerische
Ausgestalti 'ng des itriegsloahrzeichens sind aber fegt schon l30 000
Merk eingenotninen worden . Da ^n glaubt man in freier Nngelnug
noch etwa —15 «MH» Mark erzielen zu können . Die Cinweihungs
feier am kommenden Sennstag wird sich in schlichter Form abspie-
len . soll also durchaus lein „Fest " sein, das für die je^ige ^ eit auch
durchaus nicht passend wäre.

sc. Am HO. Juni ds , Js . ist Mainz 100 Jabre hessisch. Am
30 . Juni 1816 nämlich wurde zu Frankfurt a . M . zwischen dem
ätaiser von Oesterreich , dem Ztönig von Preuhen und dem (Oroh
Herzog Ludwig I. von V)esscn ein Staatsvertrag abgeschlossen,
nnchd 'm die Stadt Mainz , d^ s Territorium von Mainz nebst Mastel
und Liostheim übergeben wurde.

7 Asnkhen, 28. Ouui Der hiesige Crdbeerenmarkt , der sich
innerhalb weniger Jahre zu einem der ersten derartigen Obstmärkte
Dentschlonds ausgewachsen hat . hat in diesem Jahre einen Umfang
angenvn .men . wie er hier bisher noch me erlebt wurde . Der Markt
findet tagtäglich statt , und von Tag zu Tag wächst die Zahl der Be
fuchcr . Tron der Sperre für mchtheffische .Händler tsie ist seht be
rcits teilweise gemildert worden ) sind die Käufer so zahlreich ver
treten , dah die angesahren ?« sehr reichen Bestände in kürzester
Zeit zu den festgeseglen S'iöchstpreisen verkauft sind. Die am spä-
ten Ne.chmitlag verkchrlnd .'n Züge der Süddeutschen Dampfstrahen-
bahn bieten nach Beendigung des Marktes ein bunt bewegt ?s,
eigenartiges Bild : überall interessierte , über das Marktgeschäft sich
unterhaltende Gruppen uon Groh - und Kleinhändlern inmitten
langer Neihen hoch bepackter Obstkvrbe . Der diesjährige Segen an
Beerenobst aller Art nbertnsst den aller Borjahre hier ganz erheb¬
lich. Die nächste Folge der sich gut rentiercndetl Beerenobstknlttir ist
hier eine immer gröhere Ansdehitnng derselben . Bon Jahr .zu Jahr
schwinden ntehr unb mehr unfruchtbare Waldparzellen , um hocher
giebig . n Becrenfefoern Plast z»l machen.

vermischter.
Rock, einige Winke für eventuelle Zsseoerdesvche dringen Mvin-

zer Blätter , Slrohcn , Pläsze und Gärten stnd zu vertossen . Die sich
dort aiifhallcnben Personen haben sofort die nächsten «zänser aut-
znstlchen. An Fenster », ous Botkonen ttnd Dächern darf sich nie-
m«nd zeigen . In den Dachgeschossen tvodttende Personen degcdcn
sich in tiefer gelegene Stockwerke , «zansillrcn dielen keinen Schuh,
Der Auseististstt in i'ivttsgängrn ist dotier iebensgcsähriich und zu
ucrmciden . Der sicherste Plast mährend eines Luslongrisss ist in,
Keller dezw , in den »Niere» Stockmerkc », und zwar in »mslio gc-
bauicn «ivuser » an der Wund der Fenstersciic , «sierdei ist zu bc-
ochicn , dos, sich die schuhsuchenden Personen dick» an der Fenster-
manb liiegend , sihend oder kniend ) nnshoiten , sodoh schräg von
öden oder von der Seile eindringende Bomvcnspiilier keine Per
ichnngcn verursächen können . In Fochhäuser » sucht man am besten
in den nnteren Stockwerken Schuh in Räumen , die in der Mine de-,
«>anse » liegen , oder an der Wand der Fcnsterseile in, .Steller . Per
Ichiossenc «iau -r und Kellcrlüren sind nach ersoigiem Alarm zu jeder
Tage -,' und Nachtzeit soiari zu össneu , ganz dcsanders an Sonn-
nnd Feicrlagcn , ,-hierbei sei noch bemerkt , bas, zahlreiche Todeosäile
und schwere Perichnngen durch Fliegerbomben den. Umstand zuzu-
sck,reiben sind, bah ans den Sirahen usi». befindliche Personen —
namenliich «linder — iid, nicht rechl -eiüg in Sicherheil gedrachl
habe » , Die (SaoleUtmaen in den einzelne » «läutern und Wohn » ,,
gen sind abznstcllen , Fuhrwerke sind von der Slrnhe weg -, mög¬
lichst ln Torsohrlen usw. unlerzuörlngc » , Slroftendohne » hoben
fofort zu halten ; Führer und Fahrgäste schützen lick, l» den nächsten
«lünsern , Ansgcsnndene Bon,den und andere Geschosse oder Telle
von solchen dürfen nicht berührt werden , Ihr Fundort ist sofort
der Polizei oder der Milliärdchörde zu melden , — Anssührllch wird
betont , daß keine Anhalispnnkle für zu etmnrtende Luslangrlssc
besiehe», dah diele Rlchtliulc » nur als vorbeugende Maßnahmen
gegeben werden sollen.

Die Erhöhung drr F-qarrenprciie und die Erhöhung der Ziga-
rctlenpreife am >, Juli, Der Berdaud denlscher Zigarreniaden-Jn-
haber »ist dem Sitz in ihantburg »ersendel ein Scklrciben , durch du;
die weitere ,> Preiserhöhuugen für ei-gar reu „ nd ,-iigarellen dcgrün-
dci wird . Für die Steigerung der ,-jigurrenprcise werden in crsler
Linie auhallcude Berleucnmg »her Rohiapäke , die Erhödung der
-Arbeiisiohne und der gesauuen Fnbrikalionsui,kosten als Gründe
angesühri , Denisckn- Tabake , die wegen der Knappheit aller Tabak -,
farlen stärker zn ,-sigarrrn mit oerarbeitet werden , als in Frledens-
zcston, haben heule den fünf , und sechsfachen Preis . Die all u

Tadakvorräte sind uuuutehr ausgebrauchl oder nähern sich doch sehr
stark dem Ende , so dah die volle Wirkung der Teuerung der Poh
taboke in der fertigen Zigarre sehr bald in die Erscheinung treten
muh . Die Folge wird sein, daß es in den Läden keine Zigarre un¬
ter zehn Psennlg ntehr geben wird , die bisherige lll Plg, .Zigarre
wird ln Znkunst lulndestens 15 Psg , kosten . Mit dieser Erhöhung,
an die die Ladeninhave , nur zögernd Herangehen , dürste aber in
folge der «tnapphell on Rohlabaten und dadurch bedingten Steige »»
der Preise auch die wellcre Sleigeeung der Zigarrenprelse leider
noch nick» ihr Ende erreich , haben , — Mll dem l , Juli Irin die Er¬
hebung des izrlcgsansschlagcs für Ziga reiten ln Straft , wodurch sich
die Zigareilenpreise um 2b bis 3t , Prozent erhöhen . Die Zigarelten-
händler sind gezwung -in , die Preise für Zigaretten sofort mit dem
I, Juli zu erhöhen , da sie alle an , >, In » w ihren , Besitz befinb
liehen Zigaretten mit dem Ktiegsauischlog nnchocrsteuern mühe » .

Die vckämpsungde» ketienhandei». Rock, einer Bunücsrais-
nerordnnng ist vom I , August 191« ab der ««anbei mit Leb «,IS- und
Fullermittcin nur solchen Personen gesinttci , denen die Erionbnis
zum Beiriebe dieses «Handels erieiil worden ist. Dies gilt auch für
Personen , die bereits vor diesem Zeitpunkt ««ondet mit Lebens¬
ader Futtermitteln getrieben haben . Als Lebens - und Fnttermlnel
in , Sinne dieser Verordnung gellen auch Erzeugnisse , aus denen
Lebens oder Fnttennittei hergcslelll werden Die Erlaubnis wird
aus Antrag erteilt . Sie kann zeitlich, örilich und sachlich begrenzt
werden , Wirb sie örillch unbegrenzt erteilt , io wir » sie für da»
Reichsgebiet , Zur Ettcllnng und Entziehung der Erlaubnis sowle
zur » ntersagung des «Handels sind durch die Landeszentralbe-
Hörden besondere Slellen zn crrichlcn , denen Bertreler des «Handels
angehören muffen . Den Vorsitz hol ein Beantter zu führen , 'Ans
den Gcwerbcdelrieb im Ulnherzichen finden die Borschristen feine
Anwendung , jedoch tarnt unter Umständen der Wandergcwerbe-
scheln, die Legitlniutlonskarte und dergleichen entzogcn oder ver.
sagt werden . Wer den Preis für Lebens - oder Futtermittel durch
unlautere Machenschaslen , snsdesoudere Kettenhandel , steigert , wird
mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu zehn-
iauseud Mark oder mit einer dieser Strascn bestrast,

ver einzige Aebcrlcbende uon S, M, S, „Wiesbaden". Ober-
Heizer «Hugo Zenne »US Jena , ist jetzt ln seiner «Heimat etngetrof
ton Zenne wurde „an eitlem norwegischen «lohlendampser nach
der Schlacht vor den , Stagernk , nachden - er etwa 40 Minuten aut
hoher See getrieben Halle, » usgenunnncn , Bon biefein & t,i (f
wurde er einem Torpeoobool übergeben und in Toensberg inter-
nlcrt tzkachdem er fid« dor > 13 Tage bei sehr guter Behandlung
ansgehulten hatte , tonnte er ln die «Heimat zurückkehren,

»eher einen Fall, wohl den ersten seiner Ari. der bckanni wird,
in dem Mpseres Beihalten vor den, Feinde von einer Zivilbehörde
bell 'hnl wurde , berichk „Die Eisenbahn " . Wochcitschrsst de» Allge-
meinen Verbandes der Else»bahuvcres »c, Danach hol der «Herr
Minister der össeulliche» Arbcileu v, Breilcnbach dem Eiseubali » ,
praklltanln , Joses Slrahdurger l„ Brüht , der sei, Sepleiuber 1914
al » Lnuuanl der Reierve und Ordauuanzasiizler bei einem ba >>-
rlscheu Landwehr Feldarlillerlc -Reglmenl ln den Bogeieu stehl und
dem sür sein lalkräsliges und besonders nnistchlige » Verhallen bei
den Äälnpsen in den Vogesen da» Eiserne Kreuz I , Klasse oeriiehen
worden ist, auch eine berwaiiungsjeilige Anerkennung dadurch zu¬
teil werden lassen, dah er seine alsbaldige etatsmühige Anstellung
als Br -rsteber außer der Reihe genehmigt hat,

was in IRanncm isch . . . Ans der Pfalz wird uns folgenbe
ernst heitere Geschichte b,-richten Ei » Psöizer Eisenbahner , der
neben seinem gcsiügeilen Radsaus auch noch einen ansgcpräglen
Erwerdsslnn Hai und auch nach in Reustadi a , ih, wohnt , wo nach
einer Sage ans des allen Napoleons Zeilen »ngeblick, die geschei-
leslen Leute wohnen sollen, wollte ans dieser ieszleren Eigenschasi
schon seine Erdbeeren nicht in Neustadt verkansen , da ihm dort
nur tiü Ps «, sür dos Psnnd geboten wurden . Er setzte sich deshalb
ans die Eisenbahn und fuhr — ahne Freikarte — nach der Groß
sladt Mannbein -, wo er sich di,- Erdbeeren vergolden lallen wollie.
Da aber das Mannemcr Gold all ' bei der Reubsbank eingeiieiert
ist, erlitt der Schianderger eine arge Enttänschnng , In Mannheim
wurde ihn , nämlich kurzerhand erkiäri , daß dort «höchsipreile sür
Obst sestgesetzt seien, dasür lei Baden das Mnsteriändic , im Gegen¬
satz zur Hellen Bsalz , wa «Höchstpreise nickst bestehen , und in Mann¬
heim dürsten Erdbeeren nur 43 Pfennig kosten. Der mit Recht
hercingeiallene Eisenbahner wollte daranslstn seine Erdbeeren lieber
in Rensiadt sür tiü Psg . „opsern " , -Aber damit war es nichts!
„Was in Mannen , iich, bleibt in Mannen, !" «hier befteht nämlich
ein Aussuhrverbot sür Obst, auch sür den schlauen Ncnsiadier,

vischos Vr, v, keppier gegen den studculssihen Trink,>oa»g.
Der auch als scinstnnigcr Schristsieller bekamste Bischoi Dr,
ii. Keppier in Ristienbnrg richte,e an die Üenlschen Sludemcn einen
Ausrus , dessen «haup,stelle lautet : „Unsere Mobilisierung und unser
Ausmorsch im -August 1911 vollzogen sich unter Ausschluß von Alko¬
hol , das ivar unsere erste «heldenlat , der erste kräslige Schritt zum
Sieg , Wir hassen , das, nach dem «lricg die Mähsgteilsbewegung,
die aus den llniuerfitdten bereit « krustig eingesetzt Hai, neuen Buden
gewinn in wird , und dah oer Slcttnngskrleg gegen den Alknholis-
mus zu einer gründlichen Bcsiernn » der Irlnlsiitrn , zn einer allge¬
meinen Beseiligung des Irinkzwanges führen wird,

Zährlärteiibetrug Bur dem Sckstvmgeeicht in Sloip hatten
sich znei Eisent -ahnbeanile ans Landsberg a , « , wegen Urknnden-
säischung und Betrug zu uerantworteii , der frühere Eiseubnhnge
hilft- Julius Bahr und d. r Sustiousschassner Einst Mir an « Laue»
dnrg . Bride haben lau e Zen bereits gelockne Fai,rlarien geiäiiäst
und znm eigenen Bari .-ii wieder verlaust . Mix tat Dienst on der
Biihnspcrr, - lind erhielt nie. solcher o,i Fahrkarkcn , die nickst gelocht
warnl . Diese Karlen gab >r an Bahr ab , der sie mit dem Ruck-
fahrtft mpel ne, iah und am Schalter als ftlilllg wieder verkausie,
Jnsgeianst sind 32.3 Fälle dieser Ari seslgcslelli worben . Das Ur¬
teil lautete gegen Babr auf I Jallr ti Manale Gefängnis , gegen
Mir ans 2 Jahre 4 Monate Znchlbiins , sowie grgen beide aus Ehr-
Verlust,

woher stammi »er Glaube au den Storch? Der schwedische
Gelehrte Bror Schulst,,er fiellte in einer schwidischrn Zellschrist
imeri -ssaille Betrackstuiigell über den alten Boiksgtauben an den
Storch an , Wt .- - r betont , war dieser Glaube zuerst in Rarddeutsch-
iiiiid nerbrciiei : dann wurde er aber auch in Skandinuvie » und
üiuhlaiid icbendig . Das aeist schon ans der abergiäudischen Furcht
des weniger gedildeirn Boik .-s in Stnndinavieii hervor , einen
Sinnt , zn schießen, „Wer einen Storch tötet , wird selbst dahin
slcibe » ede-r dadurch grstrnsi , daß ihm nur Este Kinder g -Loren
werden, -- Da der Storch cm Walservagei ist, so entstand die An
nähme , daß er die Kinder aus Brimiini , S, -cu oder Ouellen Haie,
Diese BarsicUmig ift besonders an , (übgermanifd )em Gebiet oer-
brestet : viele Siadle bobni ihre „Kinderbruuneii ", wie «>öi», «Halle,
-Zürich, Biüssei , Rasti drin Bvlssgiaubeu iverdeu die Kleine » im
Brunneii »au der nuten und schönen Frau «Holle oder auch von der
Jungs,au Maria bemackst. Da das Woher bei den Germanen dcr
Borzeit k-eu Urspnmg alles Lebens bedeulele , ja war rs natürlich,
dah die Gedanseiiverbinduug zwischen den , Wasser und der Mensch
ii>,-rdu »g eistsiaiid , Aiiele alte Funde non meiblschcii Scknnucksachei,
in Brniinen oder Onrilen deinen ans Opser hin , die der Mackst de»
Wassers gebracht wurden ui-d nt diese» Fällen nschls anderr»
waren , als Gab :» zum Zweck de, Erreichmig mütterlicher Freuden
oder auch Sankopser sür -«isiidergttick . Die Erlangung der Mutter.
schiisl ivar jrdensalis der Zweck bei diesen Opsergaben,

riuo der stanzillschc » Lügensabrik , In der „Gazette de Lau¬
sanne " ist ein „Brief aus Frcidurg i. B, " verüssenittchk ivard >-n, in
dem der Briesichr .-iber allen Ernstes er,allst , in Berlin sei «ine
Revvlntton nnsgebrochen und zur Riederwersimg der Empörer sei
— die Jngendwehr ansgeboien worden , die sich lehr brav gesckstagen
habe Man hak zwar ist,an lehr oft französische Berichk - über Re-
voknlionen in Berlin München , «Hamburg und anderen deuksckien
Siädie » geieien und ihre Sammlung mühke das spahigsie Buch dcr
Likeraiur nach den, Kriege sein , aber diese Nlclduug von den rühm
reichen Barrikade n-Slürmen drr Berliner Jungen » ist dach das
Tollste , was disher aus diesen, Geblei geieisiei worden ist. Uns
darf es nickst wundern , wenn nächstens ein Pariser Blatt in seinem
„Siimn .nngsoild an ; Beriin " die Prakiamierung der »«»Ischen
Rcpuklik bekonni a* 1j t Was aber den in der erwälinken Schweizer
Zcilnng »erössenlttchien Brief uns Freidnrg über die Zustände in
Berlin angelst , in lei noch !>.-»>erst , daß laiche Briese gewöhnlich
an , Littraien -Siammiisch eines «iaslechanses in Paris geschrieben
werdest.



s

Noch iß bi* Ernte nicht in der Scheune ! Durch die Leitungen
gingen in den legren Wochen häufiger Meldungen über - rohe Schä«
den , die inebesondere in vayern , Sachse» und Kessen durch starke
Ha- elfckllla- n. ,ursacht seien, wie uns von sachverständiger Seit«
mitgeteilt wird , haben allerdings in oen drei genannten Gebieten
fehr starke und hestige Hagelschtäge stattgefunden Glücklicherweise
ist indessen die räuniliche ilurdehnunq der geschädigten Gebiete keine
sehr große . Die hagelschlüze waren ungewöhnlich stark . E» sind
l)agelkörner von Erergiöße gefallen und das Unwetter hat in seinem
ljauptniedergangsgekiet die gesamte Ernte fast völlig vernichtet . Die
örtliche vegrenzung vermindert zwar die vedeutuug der Hagelschlöge
für die Gesamternte , die angerichteten Schäden rufen aber doch in
Erinnerung , daß es völlig verkehrt ist, jetzt schon auf eine Nekord«
ernte zu rechnen , von der vielfach gesprochen wird , wenn auch auf
«ine bessere Ernte als im Vorjahre unbedingt zu rechnen ist, ist er
unverantwortlich , in einer Leit schon von einer Uekordernte zu
sprechen, in der noch hnnderterlei Gefahren die Ernte einschränken
oder vernichten können . Jedenfalls dürfen die jetzt bestehenden ttus»
sichten unter keinen Umständen ttnlaß zu einem stärkeren verbrauch
der vorhandenen Vorräte geben.

i. Glückliches Oesterreich.
1 Man schnitzt bcr Wests . Hrg." aus Karlsbad:

..Eincr Mitteilung aus Wien zuunge jrehl die Einführung fett¬
loser Tage bevor . Glückliches Oesterreich ! Bei deinem allgegen-
rvärtigen und stets hilfsbereiten Brindestzrnder ist schon lange
Schmalhans äri'ichenme .ster nnd die fctt = mtb fleischlose tfeit eine alte
Einrichtung Ihm siel nach letzthin eine Beriügung ans den Magen,
derzufolge die ganz wenigen Aleischgerichte nur bis 1 Uhr nach-
mittags in den Gaft 'iäiijern verabreicht werden dürfen , nnd bei Dir
steht die Einführung fettloser Tage ..bevor " ! Daß Dü Deine Eier,
von denen im Frieden io viele nach Deutschland gingen , nunmehr
fast restlos selbst vertilgst , ist zwar für uns »echt betrüblich , aber
Du berufst Dich ans den schweren Eriep und die notwendige Erhol-
tnng Deiner Voltskiast , wofür der gute Bruder Deutscher doch ein
übriges zu tun hätte . Glückliches Oesterreich!

Und wie leb ' t Du ? Da sitze ich in Karlsbad , wo ja Fett die
hauptsehcnswürdia ' crt immer gewesen ist. im „Grand hatel de
Nufsie ", lese zuerst den russischen Tagesbericht und sodann die
..Abendkarte " vnn l -̂ . Juni ltzlti im Doppelqnartformat mit dein
Stempel „Gestrige Spe .sekarten stehen den p. t . Gästen behufs Ber»
sendung zur Verfügung " . Eammet und staunet wie ich! Dieies
„Tagrscreignis " verdient wahrlich weiteste Verbreitung . Es ent
hält etwa 2on Nummern , darunter allein 75 Fleischspeisen . Lieber
Freund am Nh ein . Eltze oder Spree , was sagst D»> ,;u (Bonol mit
Nahmsalat . Brathuhn , Nostbeas mit drei Geinüsen . Spcckbraten,
Schweins -Gul 'as , Nie/enbraten , Ealbsschlögel , NckKrücken. Reh
schlvgel. Paradiesschnitzcl , EhanipignonEalbszunge mit Erbsenreis.
Lammrücken . Lammschlogel . Schweins Innglerbraten am Nost mit
Speck, Wiener Sckmitzel. Nostbraten , Nnmpsteak , Natnrschnitzel . .
ach. ich könnte nod) lange so wciterlesen , aber das Wasser mochte
euch dock) allzusehr im Mund zusammenlousen . Und dann die Fische,
nnd erst die Eierspeisen , nnd die Ausläufe . . . o Gott , und ihr
macht Kortosfelpolon .use und springt hinter einem Gipfel Wurst ĥ r
wie der Teufel hinter einer armen Seele ! Uno dabei lauten die
Magensr .hrplanpreise im „Grand holel de Nnssie" in .Earlsbad fiir
all . die köstlichen 2" l>Dinge , die tatsächlich zu haben sind, nicht höher
uls im armen Deutschland ans der dort behördlich konzentrierten
..Zwcifleisch -Speisekarte bis 1 Uhr nachmittags ." Ja . ja . man mufs
glich einen Weltkrieg auf einer Schulter zu tragen versteheit . . .
Glückliches Oesterreich !"

Aufruf zur ftilfe für deutsche Kriegsgefangene.
Sie zogen hinatis in Kampf unb Tod.
Sie trugen willig des Erieges Not:
Im Kugelregen , im Toben der Schlacht
.haben sie alle nur eines gedacht:
Und dräuen die Feinde ond ) noch so sehr.
Wir kämpfen und siegen für Deutschlands Ehr.
Dank jenen , die starben voll Opfermut.
Geheiligt der Boden , der trank ihr Blut ! —
Die heimgekehrten voll Weh und Wunden
Dürren ans deutscher Erde gesundeu.
sie werden gepflegt von sorgender hand.
Bon Brüdern und Schwestern iw Vaterland.
Doch die. die der Feind in Ketten legt.
Die keine liebende hand gepflegt.
Die fern der heimat in Knechtschaft schumchten.
Dem Feind zum Spott , den sie verachlcn,
Ihr Leiden ist unermeßlich groß.
Unsagbar traurig nnd schwer ihr Los.
Denkt jener Aermsten ! Vergeht sie nicht?
3 » helfen ist jedes Deutschen Pflicht.
Durch Geld unb Gaben ihr Schicksal zu lindern.
Das schulden mir Kindern nnd Eindeskindern.
Tut auf die herzen , tut auf die hond,
helft unfern Gefangenen in Feindesland!

F . V.

Sanier Allerlei.
Stuttgart . Der ;W Jahre alte Zementarbciter Earl Eblen von

Nohracken . der beschuldigt war . am 1b. August vorigen In , - ben
1fl Jahre alten Postaushelscr Friedrich Eammerer van Bi -' ich und
leine Geliebte Sophie Vnrtle von Schwann ums Lcbcu georachl zu
haben , wurde von , Schwlirqcricht wegen Todschlages zu öit ochste
strafe von 15» Jahren Zuchthaus verurteilt . Der Angeklagte be
teuerte bis zum Schluß der dreitägigen Verhandlung seine Un
schuld

vukarest . Wie die Viathr ineldrn , wurden bei den Zusammen
stoßen zwilchen Arbeitern und Militär in Galatz neun Arbeiter ge
tätet und ^5 verwundet . Entgegen der amtlichen Darstell >ing be¬
tonen die Blätter übcreinstimniend , daß der Eominandant der ans-
gerücktcn Truppen , ein junger Lenin,ml . den Befehl zum Feuern
gab . ohne daß die uorgefchriebene Avssoidervng an die Menge
gerichtet wurde : auch habe man aus der Menge vorher nicht ge
schossen.

Die Zettmesscr.
Earl: „Na . Emil , wir war es den » ,»n hause ?"
Emil: „hin . ganz schön: aber weißt Du . drei Tage Mittel

sind nur kmmer länger vorgekonnnen als 14 Tage heünaturlanb ."

Neueste Nachricht« .
v . Aus den Heutigen veeliner Viorgenblällern.

tPrivaltelegramme .)
Berlin,  20 . Juni . x', ii ,n Urteil im Prozeß Lieb

Tncd ) t Heißt es in der ..Germania ' . Der Abgeordnete Liebknecht
ist recht glimpflich dniwnnelcmimcn . Die radikalen Sozialisten wer¬
den natürlich auch aus diesem Urteil Eapital zu schlage» juchen und
Liebknecht als Märtyrer leiern . Aber jedermann weiß , daß wir im
Eriegc zustande lebe », und iuer nicht mit diesem Umftnnbe rechnen
will . Hat eben die Folgen zu tragen . Eine Freisprechung schien
nach den belannieit Tatsachen ansgeschlaiien . Das verhälmismäßicz
wilde Urteil berührt uns um so angenehmer . Die Eriegsparagra
phen sind ohnehin an und »»r zich streng genug und es wäre ver
fehlt , durch eine schluere Bestrafung des radikalen Agitators ihm und
feinen Gefinnnnasgenosjen die Geschäfte zu förberit.

Die „Voisische Heilung " schreibt : Das Urteil ifc noch nicht
rechtskräftig . Liebknecht kann vielmehr ebenso wie der Gerichtsherr
Berufung einlcgen . Die Milllärstrasprazrßardnnng nitterscheidet
sich in diesein Punkte vorteilhidt von de, bürgerlichen Strafprozeß
ordnung , die gegen rin Urteil der Straskumnler nur die ltieuision
Auläßt.

Berlin  Wie das ..Berliner Tageblatt " berichtet , bestätigten
die demokratische Linte . die radikale »nd die sozialistisch-radikale
Gruppe der französischen Senais einstimmig ihren Beschluß , den
Zusammentritt des Senats :» get>ein,e , Sitzung zu verlange '.-

Berlin.  In der ..Völkischen . jeitung " liest man : Nachdem
diirch englische Nänke unb mit " ilic euqlischen Geldes di :' Schließung
der holländischen Grenze für die Eartonelau -ssi'hr vorläiisig erzwvn
gen ist, veröffentlicht die ..Time - ' enu » Artikel , de» d>e Eartossel

NO, in England beklagt. Diese Ausfuhr könne durch Aukaul van,
!l. der ganze » neuen holländischen startosselernle behoben iverden,
England könne bequem 1000 (1 Tannen Kartvssein pro log aus
Holland beziehen . ^

Berlin.  Die Clsenbahndirektion in Berlin hat an alle Sta.
Nonen und « etriebsäwler eine Bersügung gerichlel , derznsolge er-
war,et wir », dah sortan jeder Bahnsleigschasjner sich de» Reilenden
gegenüber zuvorkonnnend und höjiich bclragt . bel >Auseinander,
jegungen Ml, dem Publikum Ruhe bewahr ! und Stteiligkeilen unter
allen llmständen oerineidci . _

«Mtfubtf n » tn.
Donncrolag , 29 . 3unl , 71i Uhr , «. volkstiinil . Vorstellung : galstasf.

Ende nach 10!> Uhr.
greilag . 30. Juni . 7 ' , Mir , 0. oolkstüml . Vorstellung : In neuer Ein.

richlung . Gral Waldemar.

~Vorot » |M)» i<fK milnung sür die Zelt vom Abend de»
20. Inn - bis zum nächste» Abend:

Wechselnd bewülki , höchstens geringe Regenschauer , etwas
wärmer.

velr . Ilahrungsmlttelkarlen -Ausgnbe.
Bei der lesite» stnrtenousgobe hat sich ergeben , dah die Bezirke

immer noch ckiuos geändert werden müssen , damit dem Publikum
iveitere Bequemlichkeiten und Erleichterungen geboten sind. Wir
verösfentlichen dotier nochmals die neue Bezirkseinteiilmg nnd er¬
suchen. diese eingehend dnrchznlesen und «Utfzubewahre »,

Bezirk  I.
-kldeihaidstruhe . 'Adolssgäßchcn , AOolsspläß , Adolsstraße,

Am (Oänsberg . 'Andrensftroße . Elilnbetbcnsiroße . Ariedrichstra 'ge,
.stasenstrohc , .stermannstrnße . stalser Lndwigstraße , stursürste»
slrohe . LMHersirofte . Rengasie . Regattostrahe . Rcltbergsan , Rqein
giiustrohe , Rheinstrohe . Solzstrahe , Eri>>oststrahe . lilcrltenhe , Ler>
binonngogähchr », Wilhelm italle -Etraße , Distrikt Renseld.

Bezirk ii.
Slrmcnruhstrahe . Erbenhelmerwcg . Aronksnrter L >rahe . .step-

penheimerstrobe . Jabnstrohe , Jmaginastrahe , jzarislrahc , Mainzer
Strohe , Distrikt Arinenrnhseld.

Bezirk  IN.
Bergmannstrahe . Borkdolderstrahe . Bunsoiistrahe . Diitden-

strahe . Diickerboliitrohe . Elise itirchncrstrahe . « nttenstrohe . » opl-
gartenstrahe , jtailcrpla ». itoiscrstrahe . Nastcler Straße , « önigsplah,
Mühlstrahe . Aühlioeg , Rndols Dntkerholl -Plah , Ihelemannslrahe,
Wilhelms -Slnlage . Parkseld.

Bezirk  l V.
Ralhausstrahe . Echnlstrahc . Wiesbadener Srraste von 2!r . l

bis einschl. 01 nngcrnde Rnmmer » und bis einjchl . 34 gerade Rüm¬
mer » .

Bezirk  V.
Bcchgoste . Bolmdoistrohe . Bernhard Monstmhe , Bleichstrnhe,

Brni .i .cngalsc . Bnrggasje . Dahheimer Straße »o» Rr . l bis einschl.
Grundniiihle . Feldstraße . Aangasie . Vierzogsplaß . chindenburaltraße.
.stnberlnsstraße , ilirchstraße . Ilreißstraßc . 'Weihergalst . Sackgasse,
Wiesbadener Straße oo» Rr . Ol bis III und van 2!r . 30 bis ein¬
schl. INO, Bahnhojsjcld , stahl , .heilenlache . Wilhelmshöhe.

Bezirk  VI.
Bantnstraße , Blrkenstraße , Ehausteehaus , steiler Wilhelni.

Erhotnngshein , nnd Tonnnsblick . Doßhcimer Straße von der
lürnt -d».iihle answörts . Otrundimihtweg , »mlenstraße . Jagcrstraße,
Marienstraße , Ricdsiraße , Schiersteiner Straße , Beretnsstraße,
Watdstroße , 'Wielenstraße , strnmmstnck , Uoh , Obcrricih , Platt,
Sauersetd . Wahlwiesc , Waldsiraße.

Bezirk  VN.
'Am Aussichtsturni , 21m stupsertierg . Eheruskerweg . ncidderg.

Itraße , lßcltsried stinkclstraßc . Äütdenplan . stächslcrstraßc . stach-
ltraße , Rassauerstraße , 'Ridelntigenstraße . lliheinblickstraßc . Richard
Wcgner 'Aniage . Richard 'Wagnerstraßo . Riltershausstraße . Römer-
weg. Siegsriedstraße . Schillerstraße . Tannhänserstraße . Botker-
straße , Wctnhergstraße , Wiesbadener 'Allee.

Biebrich , de» 20. Juni l0 !0.
Der Magistrat . I . B . I r v p p.

wurst -Vcrkaus . steaic nachmittag non 0 Uhr nt> kann 'Wurst
gegen unsere Fieischlortcn sür die Bezirke 3—7 in den bekannten
(Oejchasle» entnannnen werden . Biebrich , den 20. Juni llllO . Der
Magistrat.

Betr . Butter . /Alle diejenigen , welche noch Bnlterniarken von
der legten 'Ausgabe haben , rönnen diese von Marge » srüh ab in den
(beschälten non I . staninierjchmld :, Ralhansstraße . und st . David,
staijerstraße rinlösen . Der Magistrat . I . V . Trag p.

Anordnung der lonbeszentraibehörde.
Aas Grund der ßß 12 nnd lS der Acrordnung über die Ereich

tnng von Preisprüsungsslelten und die Bersorgungsregeiung vanr
25. Skvtt 'mber ä . November u. Is iNGNl . »»»irh nnr,».25. September 4. 'Roveinber o. Js . l 'RGBI . S . 007, 728) wird nach
stehendes bestimmt:

>.
In denjenige » Läden nnd offenen Verkaufsstellen , in denen

Eier , die von der Zeittraleinkaussgesellschast in Berlin gciiciert
worden sind, seitgebotcn werde », dürseit auch Eier , die »ich, non
der Zenlroicinkanssgeseiischast getiesert worden sind, nicht zu einen,
höheren Preise oerkausi werden , als wie ihn der (benwindevar-
stand oder der 'Vorstand de» streiskonnnunaioerbandcs für die van
der Zentraleinkanssgcselljn,asl gelicserten Eier sestgesegl hat.

2.
?n denjenigen Läden nnd offene » Verkaufsstellen , in denen

Eier , die non der Zentraleinlanssgeseltschasl geliefert sind, seilgelw-
te» werden , ist dies dem Publikum dnrch einen auch von der Straße
ans gut sichtbaren Anschlag im Laden bekam, , zu geben Ein Ab¬
druck dwser Anordnung ist im Lade » oder i„ der Berkousssielle anj-
znhängen.

3.
Znwidcrhondlnngei , gegen diese Anordnung werden mit (be-

iängnis bis zu 0 Monate » oder m„ (beldsiroje bis zu 15,x>Mark bc-
strast.

4.
Diele Anordnung tritt am 23. Juni lsilO in strast.
Berlin W 8, den 17. Juni Ho8,

Der Minister fiir standet und (bewerbe.
In 'Vertretung : Dr . (bäppert.

Für die herzliche Teilnahme , sowie

für die vielen Kranz - und Blumenspen-

den bei dem Hinscheiden unserer lieben

Verstorbenen sagen innigsten Dank

Jean Born und Kinder.

Biebrich , den 29 . Juni 1910.

Mbl . Zimmer
Im I Stock»» vermleien.
*_Wiesbadener Sn . 21, l . l.

(brohro , g»l inöblterics

Zimmer
lolor« *u vermieten. »

Rädere» tn der(belchä ltSItell,.
(*infad) möbliertes Zimmer
1U verm . • « rmenrutmr . 8.

Möblierte » ettmmer
lolort oder ipäirr , u «ermteirn
* tSrtedrichstrnh » 3, 2

r trtiwDL mi  niai»n
». »rrm . ' « »dreasßr t , 2 Sick.

Stmmer uns Büche
tm Di »,erbau » a» kl. . eämtlie
tu vermiete » 730

Raitnndftraße 20.
Aron,inine >71»

Ammer und Bliche
an alleinstehende Verton z verm.

Stathauostrahe »1, van.

SadnsocnQüa
icvmtctcn . » Nachanösn LK.

tm Oths ivlon zu vermieten.
* '-?käh. Matnzev Sir 8 tLad.' n.

tm OthS . mir Gas -zu verm.
* Nah Wi >'»tzad. nerstr S4,2 i.

»itt is.
JStaEK ÄS 8SS,.**

iowir
2 WM ! >ni, Zubehör

»u vermiete». 078
Rah. im S. Stock

2 ' Zim,tterWohnunq
tSeiienbnu, „nd ,74b
1 lit llOlikd

tu »ernnelrn
Itboli,trabe II.

Kltei'
für 17 Mint zu vermieten.
7-12 _ Lackftan'e 7.

Iw OinleUmnv zu vermieten',
«"kt Advlssrrnp.e

nebtt .'Zubehör aleich oder spän r
in Weih - roosse 2i>.

NäK dalelbst vart . bet Balk.

z.
eltvei 75»

lolort *u oermtric»
_Moinrrr Strnsie II

Gliinbklhenitrnbe
getilni)!. ,!Ä« kmvö!io.
mit stäche Im Slb ., fite 12 Ml.
loiori . ent 08»

r-siWemsküilnig
mit 5tsiche nnd .̂ ub«hör »um
1 viuM billiatt «u vermieten.
Nah . Mainzer <Str . UM. Büro.
Saiöne , neuheraertchtete

! si« c-
*u vermiete,>
< 0_ strtedrtchlirasie 14.

Makulatur
kat ->l»*uqehe«

(HrttlOirf Xnat * bnU

(! ,„ f gröber « Barne «lavitv
«önndtäle etngelronen . Glück
17 auch werde » lelvtne
kilieilw . ile zum 'Wiederverkauf
abgegeben.

3 . llWkü straheÄ.

Unsere

Waffenerfolge
veriolgen El « am besten mittel*

unser «»

Kriegs.Alias
(rtcifftet 29 Nartenl
Breis NO Bfq

*>n Bildnröße von l .', : l8 ein
«erden die einzelnen * Kveav-
schauvlätze nor Annen ai -EiKrt.
Die Kar en und »eickibeschri ' tet.
in lichten Farben aebrnckt . lobaß

F-routverättdernnaen nach
den W . T. B . Naillrimreu

lelbu anschaulich eingelragen
werden rönnen.

vir Urietzskarten
werden .leide gern al»

Liebesgabe emv ' gngen.
ütelchgitvltrlle der

kr Li!

Klfld . f >,' ,d iuuner we , den
CKJlM Meller , Sckicre » . R«
stermeiler stllnge » , » n » r-

ichneideinnichlnen . :1!ale»
mäber ujw . täglich gelchttnrn

" " M . Mlt . « M'
Neparmin iverrlläiie.
VUiiuMmilifh 'Ui«.' \X. U4

MHw
I schreibgewandt »nb
| ihübrung der :lltqiHr~

d' lLbigt . »um ios,i,u
Eintritt gesucht.

Schristl. Anerbin» .
t « -0 , an dt« « L>
t ü- lle d». Blaue,

» » » « « » » ,

LehrlÄ
aritilbt iiir sofort.

« . Schöller.
»tlenwnren und h»», . ,
stitchenger «,», :>la,l,M«,» I

AM. illtllNM
gesucht.

SnUfrrlobl
Ordentliche»

geinch ».
»iniierftr aße 0.

Tückütges"

Rat , i ' a :el r raube . OmirstZ

NSH-Mledme!
L. R. « .M.^ P-'rnt.

Cftert. u. u«oar. ô f» |Jeder
, tetenr! Sit rw

Lt-ppttiche,
«tue tutlfinatd]
OhtfHteür'in

derH,„i»
itumdifpu
€ du:im,,
tüfteln, tzk,k!'.I

».!:>« "'l,
p. Lk. a::1 fl (
Siati'in uns
mii . ö.ööl

llliter‘tifldin. 'l’pttüu. r«ms<.1r4
\t tüllhifll'tr'f Vtiteflei'it

3vtn;l Ni iimihertreifl, LriiiiH
«u« RttaU. Nanzä

sich»or werttaie» Ä„chali,unHZdZenerul' Btrttlch •
© . tes :m:0, yöimiju I

Woimfleoflf« .

M k« «
tu größeren Viulim

za taufen grsochll

L . Summier , Konbtoj
2>rmenrubltr „ln b.

Schöne

Vickwmz-pflanz
»>, haben l

Lchullnast»
Stachelbeere » Pid I- >
bei It » Pid . 1» Pt «.. J
aobanuiobcerenPid ist
emvsirvlt I» iede,„ 7 .::»

) . Mrchntt.
Ratbaulftralic 3t.

htelucht:

Biebrich ». Rb..
Sviröbadcuer » « '

Morgen aal dem Merl,,
Billige Ttobanuie >, im
beeren , nirlriic », stmürf
(stemilie . billiger Bl,, « »«

>231 . » gl . Prc „«.l

ifiuoi
Hiichftgewia»

800 000 *
t>erner Hanvtgcwi,,«^

SOU 000 , 2000001
150 000 , 100000 1

Zur t . « lalle MM« !
11. und 12 auli im,i' »»M

Lose abtugcer»
Achtel 7. Mt ., 'ilitrtcll»J
»albe -kOMk., tbanu

Will, .:;»
Biebrich . Ratdanebr-'-Z

er, - »»» » Al. lb "„»/ " IFüllA' "schw ' Ms- a
usiv . !,r . Mk
in-bl. kleikäbiisich1 5J8
P 'erde. « k 12-vrror , " , h
(Mini , Mlible

brich«
«Ul ' dU " «

i «es'"-
- B«

K m frei inb,-Karten,
I M>1»

s-vr

150.

Di
Ihn -rr riiglis,
Hb, härtere Dl
»glm, lonnlen

De,

. sAmtllcl

westl
1 tat  Gcsumk
Bltonjöiifdicn
I earhcrgehenk
Dllkä und stä
lEädäggrlssc
Rnr, abgcwlcs
»Artillerickäm
| Auchan uns
Lupagne >wis,
IZrunsojen lei
%ö*ctf Jlngti
I Rfdits der
liumont klein,

Oefll
I luliilche Ar
Ha und Smor
[ Bei (Bnelfitf,
Mc Ableilun
inen , »ahm 2
Saldi,nn,gerat

Val
I Mchli Tteuci

Zranzöfts
Isirni.  30 . I

soivu.' ui
»riii'ii' die suni
Kopiinüstische!
^ nüchternen \
m, beißt ei. in
Irerflcben, bis

s Abschnitte
Kiivcihrsckieinlick
Wnge.i vor B

lel.  Nock
f denBeginn
pdkit'ii Sieg i
Dtisiichei, Fron

i 'ie mil
Mripflsm

b IkichiiinniqC
| nfni;ir!li(i)cn

j’üoovom „'J
lui der eitzzli

JibtrcrloMt, dtv
die d

M! sichUI.Iochs
f \A) vi 'sgt'deln

i h'irri) die '.
die uns

moche» ui:
Iticllcinjt »ichl
Mn abzumendi

Der Ls!
Illlv . Dien.

ffiuDdiiarmoatlias
t » grober Raswadi . ,<*l

Mandolineii

Zithern usff|
ewpüeblt

Fp.  Willi.
NaiieritraKc iS,»

Nein Laden Vertan -v«' " i
abenbv ab mid
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